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VORWORT 

Die 2021 veröffentliche FES-Studie „Ohne sie geht nichts 
mehr“  untersuchte, welchen Beitrag Migrant_innen und 
Geflüchtete zur Sicherung der Arbeitskräftebedarfe in 
Fachkraftberufen leisten. Durch die Aufbereitung der Da-
ten in Fact-Sheets für jedes Bundesland, liefert die Studie 
wertvolle regionale Einblicke. Die Ergebnisse zeigten, dass 
Migrant_innen und Geflüchtete einen wesentlichen Bei-
trag zur Fachkräftesicherung in Deutschland leisten.

Derzeit braucht Deutschland jährlich eine Nettozuwande-
rung von schätzungsweise 400.000 Arbeitskräften nach 
Deutschland, um dem wachsenden Mangel an Fachkräften 
zu begegnen. Dies wird zu einem immer größeren Problem 
für Wirtschaft, Gesellschaft und Politik. Doch gibt es eini-
ge progressive gesetzliche Entwicklungen. 

Die Novellierung des Fachkräfteeinwanderungsgesetzes, 
das von November 2023 bis Juni 2024 schrittweise in Kraft 
tritt, stärkt eine zukunftsgerichtete und bedarfsgerechte 
Einwanderungs- und Arbeitsmarktpolitik mit wesentlichen 
progressiven Änderungen. Hierunter fallen neue Regelun-
gen zur vereinfachten Anerkennung von ausländischen Be-
rufsqualifikationen, die Chancenkarte zur Arbeitsplatzsu-
che, aber auch die Möglichkeit eines „Spurwechsels“. Hier-
bei können Asylsuchende aus dem Asylverfahren in den 
Aufenthaltstitel für Fachkräfte wechseln, wenn sie bis zum 
Stichtag des 29. März 2023 eingereist sind und entspre-
chende Qualifikationen und ein Arbeitsplatzangebot vor-
weisen können.

Die Politik hat auch erkannt, wie wichtig das Potenzial Ge-
flüchteter für den Arbeitsmarkt ist. Das Bundesministe-
rium für Arbeit und Soziales (BMAS) und die Bundesagen-
tur für Arbeit haben entsprechende Maßnahmen umge-
setzt. So wurden ein Sonderbeauftragter ernannt, und eine 
drei-Phasen Initiative „Job-Turbo zur Arbeitsmarktinteg-
ration von Geflüchteten“ angestoßen.

Wie sich der Beitrag von Migrant_innen und Geflüchteten 
zur Schließung der Fachkräftelücke entwickelt hat, bleibt 
angesichts ihrer steigenden Zahl und des wachsenden 
Fachkräftebedarfs hochaktuell. Daher haben wir eine Ak-
tualisierung der Bundesländer Fact-Sheets beim IW in 
Auftrag gegeben. Die Autor_innen der Studie zeigen an-
hand der aktuellen Zahlen, dass sich die Fachkräftelücke in 
Fachkraftberufen im Jahresdurchschnitt 2022/2023 um 
12,4 Prozent im Vergleich zum Vorjahresdurchschnitt ver-
größert hat. Auch bleiben immer mehr Ausbildungsstellen 
unbesetzt. 

Die Anzahl an Migrant_innen und Geflüchteten in Fach-
kraftberufen sind im Jahr 2022 gestiegen. Die Auswertung 
der aktuellen Zahlen zeigt, dass Geflüchtete verhältnismä-
ßig oft Ausbildungen in Engpassberufen annehmen. Auch 
zeigen sie, dass Migrant_innen und Geflüchtete – insbe-
sondere in den am Arbeitsmarkt besonders stark nachge-
fragten Berufen – einen wichtigen und überdurchschnitt-
lichen Beitrag zur langfristigen Fachkräftesicherung leis-
ten. Seit 2020 ist sowohl der Anteil der Migrant_innen an 
allen Beschäftigten von 10,5 auf 11,9 Prozent als auch der 
Anteil der Geflüchteten von 0,7 auf 1,0 Prozent gestiegen 
(IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der 
BA, 2023). 

Wir hoffen, durch die Aktualisierung der Bundesländer 
Fact-Sheets neue Einblicke in die Beschäftigungslage von 
Migrant_innen und Geflüchteten zu geben und durch die 
detaillierten Aufschlüsselungen gezielte Erkenntnisse für 
Fachkräftestrategien und Arbeitsmarktpolitik zu ermög-
lichen – auf bundes-, länder- und kommunaler Ebene. Die 
Auswertung gibt aber auch Einblicke zur Lage unbesetzter 
Ausbildungsstellen und Engpassberufe, die gezielt bewor-
ben und gefördert werden können.

Hannah Newbery
Abteilung Analyse, Planung und Beratung 
Friedrich-Ebert-Stiftung
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ZENTRALE ERGEBNISSE 

14,6 Prozent aller Menschen in Deutschland hatten im 
Jahr 2022 eine ausländische Staatsangehörigkeit (Destatis 
2021, Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung auf 
Grundlage des Zensus 2011 zum 31.12.2022). Seit 2020 ist 
sowohl der Anteil der Migrant_innen an allen Beschäftig-
ten von 10,5 auf 11,9 Prozent als auch der Anteil der Ge-
flüchteten von 0,7 auf 1,0 Prozent gestiegen (IW-Berech-
nung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023). 
Angesichts der weiter steigenden Zahl von Migrant_innen 
in Deutschland und des wachsenden Fachkräftebedarfs 
bleibt die Frage, welchen Beitrag Migrant_innen und Ge-
flüchtete zur Schließung der Fachkräftelücke leisten kön-
nen, hochaktuell. 

FACHKRÄFTELÜCKE IN FACHKRAFT-
BERUFEN HAT SICH VERGRÖSSERT 

Die Fachkräftelücke in Fachkraftberufen belief sich in 
Deutschland im Jahresdurchschnitt 2022/2023 auf 340.372 
offene Stellen, für die keine entsprechend qualifizierten 
Arbeitslosen zur Verfügung standen. Damit verzeichnete 
Deutschland eine Vergrößerung der Fachkräftelücke um 
12,4 Prozent im Vergleich zum Vorjahresdurchschnitt 
2021/2022.  

Insgesamt konnten im Jahr 2023 rund 4 von 10 
(40,6 Prozent) aller offenen Stellen nicht mit geeigneten 
Fachkräften besetzt werden. Die Intensität des Fachkräfte-
mangels unterscheidet sich in den einzelnen Bundeslän-
dern zum Teil erheblich. Den höchsten Anteil an offenen 
Stellen in Fachkraftberufen, die rein rechnerisch nicht be-
setzt werden konnten, hatte im Jahresdurchschnitt 
2022/2023 der Arbeitsagenturbezirk Weiden in der Ober-
pfalz mit 77,3 Prozent. Hier konnten somit durchschnitt-
lich rund 8 von 10 offenen Stellen rechnerisch nicht be-
setzt werden. Im Arbeitsagenturbezirk Solingen in Nord-
rhein-Westfalen konnten dagegen nur 5,6 Prozent aller 
Stellen nicht besetzt werden (IW-Berechnung auf Basis von 
Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023).

Die insgesamt größten Fachkräftelücken in Deutsch-
land fanden sich im Jahresdurchschnitt 2022/2023 in Be-
rufen mit technischem Schwerpunkt wie beispielsweise der 
Bauelektrik oder der Kraftfahrzeugtechnik und in Sozial- 
und Gesundheitsberufen wie der Gesundheits- und Kran-
kenpflege sowie der Altenpflege (IW-Berechnung auf Basis 
von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023). Auch 
die Nachfrage nach Fachkraftberufen unterscheidet sich 
zwischen den Bundesländern deutlich.

 

ANZAHL DER MIGRANT_INNEN UND 
GEFLÜCHTETEN IN FACHKRAFTBERUFEN 
GESTIEGEN 

Im Jahr 2022 waren in Deutschland insgesamt über 2,1 
Millionen Migrant_innen in Fachkraftberufen beschäftigt. 
Dies entspricht einem Anteil von 11,9 Prozent an allen Be-
schäftigten in Fachkraftberufen. 1,0 Prozent beziehungs-
weise rund 178.000 Beschäftigte in Fachkraftberufen hat-
ten eine Staatsangehörigkeit aus einem der acht zugangs-
stärksten Asylherkunftsländer (Afghanistan, Eritrea, Irak, 
Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia, Syrien).

Damit hat sich deutschlandweit die Zahl der sozialver-
sicherungspflichtig beschäftigten Migrant_innen in Fach-
kraftberufen von 2013 bis 2022 mehr als verdoppelt. Der 
höchste Anstieg war dabei in Brandenburg und Sachsen 
mit einer Steigerung von über 400 Prozent zu verzeichnen. 
In absoluten Zahlen arbeiteten deutschlandweit die meis-
ten Migrant_innen als Berufskraftfahrer_innen (153.844) 
und im Verkauf (99.829). 

Im gleichen Zeitraum hat sich die Zahl der sozialver-
sicherungspflichtig beschäftigten Geflüchteten mehr als 
versiebenfacht. Den höchsten Anstieg mit einer Versieben-
undzwanzigfachung gab es in Brandenburg. Deutschland-
weit arbeiteten die meisten Geflüchteten als Fahrzeugfüh-
rer_innen (12.498) oder in der Lagerwirtschaft (10.793). 

In den Berufen mit dem im Jahresdurchschnitt 
2022/2023 deutschlandweit größten Fachkräftemangel, der 
Bauelektrik mit 17.712, gefolgt von der Gesundheits- und 
Krankenpflege mit 17.104 nicht zu besetzenden Stellen, lag 
der Anteil der beschäftigten Migrant_innen im Jahres-
durchschnitt 2022 bei 14,1 Prozent beziehungsweise 
10,1 Prozent. Migrant_innen spielen demnach eine wichti-
ge Rolle bei der Deckung des Fachkräftebedarfs in diesen 
Berufen (IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertun-
gen der BA, 2023). 

IMMER MEHR UNBESETZTE 
AUSBILDUNGS STELLEN 

Deutschlandweit blieben zum Stichtag 30.9.2023 insgesamt 
13,4 Prozent der gemeldeten Ausbildungsstellen unbesetzt. 
Damit ist der Anteil unbesetzter Ausbildungsstellen gegen-
über 2020 nochmals um 2,0 Prozentpunkte gestiegen. Am 
höchsten ist der Anteil 2023 im Bundesdurchschnitt mit 
19,5 Prozent unbesetzter Ausbildungsstellen in Bayern, am 
niedrigsten mit 7,9 Prozent in Berlin (Quelle: IW-Berech-
nung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des 
IAB, 2023).

Migrant_innen und Geflüchtete beginnen ihre Ausbil-
dung im Vergleich zu deutschen Auszubildenden über-
durchschnittlich häufig in einem Engpassberuf. Dieser 
Trend zeigt sich über den gesamten Betrachtungszeitraum 
in fast allen Bundesländern. Nach einem krisenbedingten 
allgemeinen Rückgang der Ausbildungsbeteiligung in Eng-
passberufen in den Jahren 2020 und 2021 steigt der Anteil 
in allen Bundesländern wieder an und übersteigt sogar das 
Vorkrisenniveau.

Im Jahr 2022 haben deutschlandweit 85,0 Prozent aller 
Migrant_innen und 82,0 Prozent der Geflüchteten eine 
Ausbildung in einem Engpassberuf begonnen. Bei den 
Deutschen waren es 81,0 Prozent. Migrant_innen und Ge-
flüchtete leisten somit insbesondere in den am Arbeits-
markt besonders stark nachgefragten Berufen einen wich-
tigen Beitrag zur langfristigen Fachkräftesicherung. Aus-
nahmen bilden die Bundesländer Berlin und Bremen, in 
denen seit 2021 mehr deutsche Jugendliche eine Ausbil-
dung in Engpassberufen aufnehmen als Migrant_innen 
und Geflüchtete („Datenbank Auszubildende“ des BIBB, 
2023, auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der 
statistischen Ämter des Bundes und der Länder [Erhebung 
zum 31.12.]; IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswer-
tungen der BA und des IAB, 2023).

4 FRIEDRICH-EBERT-STIFTUNGOHNE SIE GEHT GAR NICHTS MEHR MAI 2024 FES diskurs 5



ABB. 1

BremenOldenburg

Nordhorn

Coesfeld

Wesel

Krefeld

Hamm

Nienburg

Stade

Celle

Lüneburg

Elmshorn
Heide

Lübeck

Schwerin

Greifswald
Rostock

Neubrandenburg

Eberswalde

Neuruppin

Potsdam

Cottbus

BautzenOschatzL

Freiberg

Annaberg

Zwickau
C

Plauen

Pirna

Riesa

DD

Frankfurt 
(Oder)

Berlin

GöttingenPaderborn

Meschede

Siegen

Bonn

Köln

Brühl

Aachen

Trier

Koblenz

BG

Montabaur

Bad Kreuznach

Darmstadt

Heidelberg

Heilbronn

Stuttgart

Nagold

Karlsruhe

LB

LU
MA

Aschaffen-
burg

Kaiserslautern

Offenburg Reutlingen

Göppingen

Waiblingen
Aalen

Ulm

Freiburg

Lörrach

Rottweil

Konstanz
Kempten

Rosenheim

Traunstein

Landshut

Deggendorf

Passau

Freising

München

Weilheim

Ballingen

Wiesbaden

Mainz

BH

OF
F

Saarland

Landau

DOBO
E

ME

DU

D SG
MG

RE

G

O

Marburg

GießenLimburg
Neuwied

Korbach

Bad 
Hersfeld

Schweinfurt

Würzburg

Schwäbisch Hall

Ansbach

Fürth

Nürnberg
Schwandorf

Regensburg

Ingolstadt

Augsburg

Donau-
wörth

Weiden

Bayreuth

Bamberg

Hanau

Iserlohn

Hagen

Osnabrück
Rheine

Ahlen-
Münster

Bielefeld Detmold

Herford

Kassel

Braun-
schweig

Helmstedt

Hildes-
heim

Hannover

Hameln

Stralsund

Bad 
Oldesloe

Flensburg

Neumünster Kiel

Vechta

Emden

Hamburg

Anteil von Personen mit ausländischer Staatsbürgerschaft an 
Bevölkerung  14,6 %  
Anteil von Migrant_innen an allen Beschäftigten  11,9 % 

Anteil der Geflüchteten an allen Beschäftigten  1,0 %

Der Beitrag von Migrant_innen1 und  Geflüchteten2  
zur Arbeitskräfte sicherung in Fachkraftberufen3

Fact-Sheet:  
Deutschland

Stellenüberhangsquote4 
in den Arbeitsagentur-
bezirken in Deutschland 
(in Prozent)

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022/2023 zum 30.6.2023 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Deutschlandweit waren im 
Jahresdurchschnitt 2022/20235  
45,9 Prozent aller offenen 
Stellen in Fachkraftberufen 
rein rechnerisch nicht zu be-
setzen. Den höchsten Anteil 
hatte der Arbeitsagentur-
bezirk Weiden in der Oberpfalz 
mit 77,3 Prozent. In Solingen 
in NRW waren hingegen 
 lediglich 5,6 Prozent aller 
Stellen nicht zu besetzen.
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Quellen: Destatis, Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011  
(Stand: 31.12.2022); IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023
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Anteil unbesetzter Ausbildungsstellen an allen 
 gemeldeten Ausbildungsstellen in Deutschland 

(in Prozent)

Hinweis: zum Stichtag 30.9.2023
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

In Deutschland blieben ins-
gesamt 13,4 Prozent der  
gemeldeten Ausbildungs-
stellen zum 30.9.2023 un-
besetzt. Am höchsten war 
dieser Anteil in Weiden in  
der Oberpfalz (26,9 Prozent), 
am niedrigsten in Hameln in 
Niedersachsen (1,78 Prozent).

>_ 70 %
<_ 70 %
<_ 60 %
<_ 50 %
<_ 40 %
<_ 30 %
<_ 20 %
<_ 10 %

Thüringen Ost

Thüringen Mitte

Thüringen Nord

Thüringen 
Südwest

Sachsen-Anhalt 
West

Sachsen-Anhalt 
Ost

Sachsen-Anhalt 
Süd

Sachsen-Anhalt 
Nord

FRIEDRICH-EBERT-STIFTUNG 26 FRIEDRICH-EBERT-STIFTUNGOHNE SIE GEHT GAR NICHTS MEHR MAI 2024 FES diskurs 7



5.000 15.00010.000 20.000

Top-10-Fachkraftberufe mit der größten Fachkräftelücke6 in Deutschland  
und der Anteil von Migrant_innen (mittelblau) und Gefl üchteten (hellblau) 
an allen  Beschäftigten in dem jeweiligen Beruf
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Die größten Fachkräftelücken 
herrschten im Jahresdurchschnitt 
2022/2023 in Deutschland in der 
Bauelektrik mit 17.712, gefolgt von 
der Gesundheits- und Kranken-
pfl ege mit 17.104 nicht zu besetzen-
den Stellen. Der Anteil beschäf-
tigter Migrant_innen in diesen Be-
rufen lag im Jahresdurchschnitt 
2022 bei 14,1 Prozent beziehungs-
weise 10,1 Prozent.

Im Jahresdurchschnitt 2022/20237

verzeichnete Deutschland im Ver-
gleich zum Vorjahresdurchschnitt 
2021/2022 eine Zunahme der Fach-
kräftelücke um 12,4 Prozent. Ins-
besondere in der elektrischen Be-
triebstechnik hat sich die Fach-
kräftelücke beinahe verdoppelt. 
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Hinweis: Jahresdurchschnitte zum 30.6.
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Migrant_innen Gefl üchtete

Verkauf (ohne Produkt-
spezialisierung)

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023

.

Insgesamt waren 2022 in Deutschland über 2.100.000 Migrant_innen 
in Fachkraftberufen beschäftigt. Dies entspricht einem Anteil von 
11,9 Prozent aller in Fachkraftberufen Beschäftigten. In absoluten Zahlen 
arbeiteten die meisten Migrant_innen als Berufskraftfahrer_innen 
(153.844) und im Verkauf (99.829).

Die Anzahl sozialversicherungspflichtig beschäftigter Geflüchteter in 
Fachkraftberufen hat sich von 2013 bis 2022 mehr als versiebenfacht. 
Ihr Anteil an allen Beschäftigten in Fachkraftberufen lag 2022 bei 
1,0 Prozent beziehungsweise etwa 178.000 Beschäftigten. Die meisten 
Gefl üchteten arbeiteten als Fahrzeugführer_innen (12.498) oder in der 
Lagerwirtschaft (10.793). 

Berufsgattung 
nach KldB 2010

Anzahl Anteil an allen 
Beschäftigten

Migrant_innen

Berufskraftfahrer_innen 
(Güterverkehr/Lkw)

153.844 27,6 %

Verkauf (ohne 
Produkt spezialisierung)

99.829 11,8 %

Geflüchtete

Fahrzeugführer_innen 
Straßenverkehr

12.498 6,7 %

Lagerwirtschaft 10.793 2,4 %

Top-2-Fachkraftberufe am regionalen Arbeitsmarkt mit den meisten 
Migrant_innen und Gefl üchteten in Deutschland

TAB. 1

3 OHNE SIE GEHT NICHTS MEHR JANUAR  2024 FES diskurs

Hinweis: Ein Beruf gilt als Engpassberuf, wenn weniger als 100 passend qualifizierte Arbeitslose auf 100 offene Stellen kommen.
Quelle: „Datenbank Auszubildende“ des BIBB auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31.12.). IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der 
BA und des IAB, 2023.

Deutsche Migrant_innen Geflüchtete

Migrant_innen und Geflüchtete beginnen ihre Ausbildung eher in Engpassberufen. 
Der Anteil der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge von Migrant_innen  
und Geflüchteten in Engpassberufen lag deutschlandweit 2022 mit 85,0 Prozent 
beziehungsweise 82,0 Prozent leicht über dem der deutschen Staatsangehörigen 
(81,0 Prozent).

ANMERKUNGEN

1 Der Begriff Migrant_innen umfasst Personen mit ausschließlich 
nicht deutscher Staatsangehörigkeit.

2 Der Begriff Geflüchtete beschreibt Personen mit Nationalitäten der 
Top-8-Asylherkunftsländer (Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, 
 Pakistan, Somalia, Syrien). Die Abgrenzung erfolgt aus Datengründen 
rein auf Basis der Nationalität einer Person, unabhängig davon, ob  
die Person tatsächlich eine Migrations- oder Fluchterfahrung hat. 

3 Der Begriff Fachkraftberufe beschreibt Berufsgattungen auf Niveau 2 
der KldB 2010 und umfasst Berufe, für deren Ausübung typischer weise 
eine (duale) Ausbildung vorausgesetzt wird.

4 Die Stellenüberhangsquote beschreibt den Anteil an offenen 
 Stellen, für die es in der Region keine passend qualifizierten Arbeits-
losen gibt, an allen offenen Stellen.

5 Der Jahresdurchschnitt 2022/2023 bezieht sich auf den 12-Monats-
Zeitraum zwischen dem 1.7.2022 und dem 30.6.2023.

6 Die Fachkräftelücke beschreibt die absolute Anzahl an offenen Stellen 
in einer Berufsgattung, die nicht mit passend qualifizierten Arbeitslosen 
besetzt werden können.

7 Analog zu 5.

ABB. 4

Anteil neu abgeschlossener Ausbildungsverträge in Engpassberufen an 
 Ausbildungsanfänger_innen in allen Berufen 
(Engpassberufe des jeweiligen Jahres; Jahresdurchschnitte, in Prozent)
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Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022/2023 zum 30.6.2023
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: zum Stichtag 30.9.2023 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

.

Den höchsten Anteil offener Stellen in Fachkraftberufen, die rein rechne-
risch nicht zu besetzen waren, hatte im Jahresdurchschnitt 2022/20235 
der Arbeitsagenturbezirk Schwäbisch Hall mit 67,6 Prozent. In Heilbronn 
waren hingegen lediglich 36,1 Prozent aller Stellen nicht zu besetzen. 

In Baden-Württemberg blieben insgesamt 16,2 Prozent der gemeldeten   
Ausbildungsstellen zum Stichtag 30.9.2023 unbesetzt. Damit lag 
Baden-Württemberg etwas über dem bundesweiten Durchschnitt von 
13,4, Prozent. Am höchsten war dieser Anteil in Reutlingen (26,5 Prozent), 
am niedrigsten in Mannheim (4,5 Prozent).

Insgesamt waren im Jahresdurchschnitt 2022 in Baden-Württemberg 
über 400.800 Migrant_innen in Fachkraftberufen beschäftigt. Dies 
entspricht 16,3 Prozent aller in Fachkraftberufen Beschäftigten. Damit 
ist Baden-Württemberg bundesweit das Land mit dem zweithöchsten 
Anteil an Migrant_innen. In absoluten Zahlen arbeiteten die meisten 
Migrant_innen als Berufskraftfahrer_innen (26.113) und im Verkauf 
(21.015).

Die Anzahl sozialversicherungspflichtig beschäftigter Geflüchteter in 
Fachkraftberufen hat sich von 2013 bis 2022 mehr als versechsfacht. Ihr 
Anteil an allen Beschäftigten in Fachkraftberufen lag im Jahresdurch-
schnitt 2022 bei 0,9 Prozent beziehungsweise etwa 21.400 Beschäftig-
ten. Die meisten Geflüchteten arbeiteten in der Lagerwirtschaft (1.498) 
oder im Verkauf (ohne Produktspezialisierung) (1.207). 

Berufsgattung  
nach KldB 2010

Anzahl Anteil an allen 
Beschäftigten

Migrant_innen

Berufskraftfahrer_innen 
(Güterverkehr/Lkw)

26.113 38,1 %

Verkauf (ohne  
Produkt spezialisierung)

21.015 18,5 %

Geflüchtete

Lagerwirtschaft 1.498 2,1 %

Verkauf (ohne  
Produkt spezialisierung)

1.207 1,1 %

Top-2-Fachkraftberufe am regionalen Arbeitsmarkt mit den meisten Migrant_innen 
und Geflüchteten in Baden-Württemberg

ABB. 2ABB. 1

TAB. 1

Anteil von Personen mit ausländischer Staatsbürgerschaft an 
Bevölkerung  17,8 %  
Anteil von Migrant_innen an allen Beschäftigten  16,3 % 

Anteil der Geflüchteten an allen Beschäftigten  0,9 %

Der Beitrag von Migrant_innen1 und  Geflüchteten2  
zur Arbeitskräfte sicherung in Fachkraftberufen3

Fact-Sheet:  
Baden-Württemberg 
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Anteil unbesetzter Ausbildungsstellen an allen 
gemeldeten Ausbildungsstellen in Baden-
Württemberg (in Prozent)

Stellenüberhangsquote4 in den Arbeits-
agenturbezirken Baden-Württembergs 
(in Prozent)

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023

Quellen: Destatis, Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011  
(Stand: 31.12.2022); IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023
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Top-10-Fachkraftberufe mit der größten Fachkräftelücke6 in Baden-Württemberg und der  
Anteil von Migrant_innen (mittelblau) und Gefl üchteten (hellblau) an allen Beschäftigten 
in dem jeweiligen Beruf

ABB. 3

Gesundheits- und 
Krankenpfl ege

Bauelektrik

Lagerwirtschaft

Kraftfahrzeug-
technik

Maschinenbau- und
Betriebstechnik

Spanende 
Metallbearbeitung

Elektrische 
Betriebstechnik

Medizinische 
Fachangestellte

Zahnmedizinische 
Fachangestellte

Fachkräftelücke 2022/2023

Fachkräftelücke 2021/2022

0

Hinweis: Ein Beruf gilt als Engpassberuf, wenn weniger als zehn passend qualifi zierte Arbeitslose auf zehn 
offene Stellen kommen.
Quelle: „Datenbank Auszubildende“ des BIBB auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statis-
tischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31.12.). IW-Berechnung auf Basis von Sonder-
auswertungen der BA und des IAB, 2023.

Migrant_innen und Gefl üchtete beginnen ihre Ausbildung eher in Eng-
passberufen. Der Anteil der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge 
von Migrant_innen und Gefl üchteten in Engpassberufen lag 2022 mit 
90,1 Prozent beziehungsweise 90,8 Prozent über dem der deutschen 
Staatsangehörigen (86,9 Prozent).

Die größten Fachkräftelücken 
herrschten im Jahresdurchschnitt 
2022/2023 in Baden-Württemberg 
im Verkauf (ohne Produktspeziali-
sierung) mit 4.225, gefolgt von der 
Gesundheits- und Krankenpfl ege 
mit 2.135 nicht zu besetzenden 
Stellen. Der Anteil beschäftigter 
 Migrant_innen in diesen Berufen 
lag bei 18,5 Prozent beziehungs-
weise 14,9 Prozent.

Im Jahresdurchschnitt 2022/2023 
verzeichnete Baden-Württemberg 
im Vergleich zum Vorjahresdurch-
schnitt 2021/20227 eine Zunahme 
der Fachkräftelücke um 12,0 Prozent. 
Insbesondere im Verkauf (ohne 
Produktspezialisierung) hat sich die 
Fachkräftelücke um etwa ein Viertel 
vergrößert. 
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ABB. 4

Personen-
anzahl

18,5 %
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23,1 %

26,6 %

17,0 %

10,3 %

15,2 %

11,0 %

7,8 %

12,8 %

Hinweis: Anteile von Migrant_innen und Gefl üchteten als Jahresdurchschnitte 2022 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Migrant_innen Gefl üchtete

Verkauf (ohne Produkt-
spezialisierung)

Anteil neu abgeschlossener Ausbildungs-
verträge in Engpassberufen an Ausbil-
dungsanfänger_innen in allen Berufen 
(Engpassberufe des jeweiligen Jahres; Jahresdurchschnitte, in Prozent)
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ANMERKUNGEN

1  Der Begriff Migrant_innen umfasst Personen mit ausschließlich 
nicht deutscher Staatsangehörigkeit.

2 Der Begriff Geflüchtete beschreibt Personen mit Nationalitäten der 
Top-8-Asylherkunftsländer (Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, 
 Pakistan, Somalia, Syrien). Die Abgrenzung erfolgt aus Datengründen 
rein auf Basis der Nationalität einer Person, unabhängig davon, ob 
die Person tatsächlich eine Migrations- oder Fluchterfahrung hat. 

3 Der Begriff Fachkraftberufe beschreibt Berufsgattungen auf Niveau 2 
der KldB 2010 und umfasst Berufe, für deren Ausübung typischer weise 
eine (duale) Ausbildung vorausgesetzt wird.

4 Die Stellenüberhangsquote beschreibt den Anteil an offenen 
 Stellen, für die es in der Region keine passend qualifizierten Arbeits-
losen gibt, an allen offenen Stellen.

5 Der Jahresdurchschnitt 2022/2023 bezieht sich auf den 12-Monats-
Zeitraum zwischen dem 01.07.2022 und dem 30.6.2023.

6 Die Fachkräftelücke beschreibt die absolute Anzahl an offenen Stellen 
in einer Berufsgattung, die nicht mit passend qualifizierten Arbeitslosen 
besetzt werden können.

7 Analog zu 5.
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Insgesamt waren im Jahresdurchschnitt 2022 in Bayern über 442.700 
Migrant_innen in Fachkraftberufen beschäftigt. Dies entspricht  
14,8 Prozent aller in Fachkraftberufen sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten. In absoluten Zahlen ist Bayern damit bundesweiter 
 Spitzenreiter. Die meisten Migrant_innen arbeiten als Berufskraft - 
f ahrer_innen (34.318) und im Verkauf (20.508).

Die Anzahl sozialversicherungspflichtig beschäftigter Geflüchteter in 
Fachkraftberufen hat sich von 2013 bis 2022 mehr als verfünffacht. Ihr 
Anteil an allen Beschäftigten in Fachkraftberufen lag im Jahresdurch-
schnitt 2022 bei 0,9 Prozent beziehungsweise etwa 25.900 Beschäftig-
ten. Die meisten Geflüchteten arbeiteten im Verkauf (1.787) oder in 
der Lagerwirtschaft (1.469). 

Den höchsten Anteil offener Stellen in Fachkraftberufen, die rein rechne-
risch nicht zu besetzen waren, hatte im Jahresdurchschnitt 2022/20235 
der Arbeitsagenturbezirk Weiden mit 77,3 Prozent. In München waren 
hingegen lediglich 37,4 Prozent aller Stellen nicht zu besetzen.

In Bayern blieben insgesamt 19,6 Prozent der gemeldeten Ausbildungs-
stellen zum Stichtag 30.9.2023 unbesetzt. Damit hatte Bayern bundes - 
weiten den höchsten Anteil unbesetzter Ausbildungsstellen. Am höchsten 
war dieser Anteil in Weiden (26,9 Prozent), am niedrigsten in Ansbach-
Weißenburg (10,3 Prozent).

Berufsgattung  
nach KldB 2010

Anzahl Anteil an allen 
Beschäftigten

Migrant_innen

Berufskraftfahrer_innen 
(Güterverkehr/Lkw)

34.318 36,1 %

Verkauf (ohne  
Produkt spezialisierung)

20.508 15,4 %

Geflüchtete

Verkauf (ohne  
Produkt spezialisierung)

1.787 1,3 %

Lagerwirtschaft 1.469 1,8 %

Top-2-Fachkraftberufe am regionalen Arbeitsmarkt mit den meisten Migrant_innen 
und Geflüchteten in Bayern

ABB. 2ABB. 1

TAB. 1

Anteil von Personen mit ausländischer Staatsbürgerschaft an 
Bevölkerung  15,5 %   
Anteil von Migrant_innen an allen Beschäftigten  14,8 % 

Anteil der Geflüchteten an allen Beschäftigten  0,9 %

Der Beitrag von Migrant_innen1 und  Geflüchteten2  
zur Arbeitskräfte sicherung in Fachkraftberufen3

Fact-Sheet:  
Bayern 
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Anteil unbesetzter Ausbildungsstellen an allen 
gemeldeten Ausbildungsstellen in Bayern  

(in Prozent)

Stellenüberhangsquote4 in den Arbeits-
agenturbezirken Bayerns  
(in Prozent)
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Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022/2023 zum 30.6.2023
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: zum Stichtag 30.9.2023 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Quellen: Destatis, Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011  
(Stand: 31.12.2022); IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023
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Migrant_innen und Gefl üchtete beginnen ihre Ausbildung eher in Eng-
passberufen. Der Anteil der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge 
von Migrant_innen und Gefl üchteten in Engpassberufen lag 2022 mit 
94,3 Prozent beziehungsweise 96,0 Prozent über dem der deutschen 
Staatsangehörigen (91,8 Prozent).

Die größten Fachkräftelücken 
herrschten im Jahresdurchschnitt 
2022/2023 in Bayern im Verkauf 
(ohne Produktspezialisierung) mit 
7.005, gefolgt von der Kraftfahrzeug-
technik mit 3.623 nicht zu besetzen-
den Stellen. Der Anteil beschäftigter 
Migrant_innen in diesen Berufen lag 
2020 bei 12,0 Prozent beziehungs-
weise 14,0 Prozent.

Im Jahresdurchschnitt 2022/2023 
verzeichnete Bayern im Vergleich zum 
Vorjahresdurchschnitt 2021/20227

eine Zunahme der Fachkräftelücke 
um 23,0 Prozent. Besonders auffällig 
ist der Anstieg im Verkauf (ohne 
Produktspezialisierung), wo sich die 
Fachkräftelücke sogar um etwa 
45 Prozent vergrößert hat.
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Top-10-Fachkraftberufe mit der größten Fachkräftelücke6 in Bayern und der Anteil von 
Migrant_innen (mittelblau) und Gefl üchteten (hellblau) an allen Beschäftigten in dem 
jewei ligen Beruf

ABB. 3

ABB. 4

Personen-
anzahl
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Hinweis: Ein Beruf gilt als Engpassberuf, wenn weniger als zehn passend qualifi zierte Arbeitslose auf zehn 
offene Stellen kommen.
Quelle: „Datenbank Auszubildende“ des BIBB auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statis-
tischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31.12.). IW-Berechnung auf Basis von Sonder-
auswertungen der BA und des IAB, 2023.

Hinweis: Anteile von Migrant_innen und Gefl üchteten als Jahresdurchschnitte 2022 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Anteil neu abgeschlossener Ausbildungs-
verträge in Engpassberufen an Ausbil-
dungsanfänger_innen in allen Berufen 
(Engpassberufe des jeweiligen Jahres; Jahresdurchschnitte, in Prozent)
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ANMERKUNGEN

1  Der Begriff Migrant_innen umfasst Personen mit ausschließlich 
nicht deutscher Staatsangehörigkeit.

2 Der Begriff Geflüchtete beschreibt Personen mit Nationalitäten der 
Top-8-Asylherkunftsländer (Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, 
 Pakistan, Somalia, Syrien). Die Abgrenzung erfolgt aus Datengründen 
rein auf Basis der Nationalität einer Person, unabhängig davon, ob 
die Person tatsächlich eine Migrations- oder Fluchterfahrung hat. 

3 Der Begriff Fachkraftberufe beschreibt Berufsgattungen auf Niveau 2 
der KldB 2010 und umfasst Berufe, für deren Ausübung typischer weise 
eine (duale) Ausbildung vorausgesetzt wird.

4 Die Stellenüberhangsquote beschreibt den Anteil an offenen 
 Stellen, für die es in der Region keine passend qualifizierten Arbeits-
losen gibt, an allen offenen Stellen.

5 Der Jahresdurchschnitt 2022/2023 bezieht sich auf den 12-Monats-
Zeitraum zwischen dem 1.7.2022 und dem 30.6.2023.

6 Die Fachkräftelücke beschreibt die absolute Anzahl an offenen Stellen 
in einer Berufsgattung, die nicht mit passend qualifizierten Arbeitslosen 
besetzt werden können.

7 Analog zu 5.
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Im Jahresdurchschnitt 2022/20235 waren im Arbeitsagenturbezirk 
Berlin 12,6 Prozent der offenen Stellen in Fachkraftberufen rein rechne-
risch nicht zu besetzen. 

In Berlin blieben insgesamt 7,9 Prozent der gemeldeten Ausbildungs-
stellen zum 30.9.2023 unbesetzt. Damit war in Berlin der Anteil 
 unbesetzter Ausbildungsstellen im Bundesdurchschnitt am geringsten. 

Insgesamt waren im Jahresdurchschnitt 2022 in Berlin knapp 126.700 
Migrant_innen in Fachkraftberufen beschäftigt. Dies entspricht  
16,7 Prozent aller in Fachkraftberufen Beschäftigten. Damit ist Berlin 
bundesweit das Land mit dem höchsten Anteil an Migrant_innen.  
In absoluten Zahlen arbeiteten die meisten Migrant_innen als kauf-
männische, technische Betriebswirtschaftler_innen (13.132) und als 
Büro- und Sekretariatskräfte (10.904).

Die Anzahl sozialversicherungspflichtig beschäftigter Geflüchteter in 
Fachkraftberufen hat sich von 2013 bis 2022 um mehr als das Zwölf-
fache erhöht. Ihr Anteil an allen Beschäftigten in Fachkraftberufen lag 
im Jahresdurchschnitt 2022 bei 1,4 Prozent beziehungsweise etwa 
10.700 Beschäftigten. Die meisten Geflüchteten arbeiteten als Fahr-
zeugführer_innen (1.841) oder im Verkauf (601). 

Berufsgattung  
nach KldB 2010

Anzahl Anteil an allen 
Beschäftigten

Migrant_innen

Kaufm., techn. Betriebs-
wirtschaft

13.132 27,2 %

Büro-, Sekretariatskräfte 10.904 12,2 %

Geflüchtete

Fahrzeugführer_innen 
Straßenverkehr

1.841 11,3 %

Verkauf (ohne  
Produkt spezialisierung)

601 1,5 %

Anteil unbesetzter Ausbildungsstellen an allen 
gemeldeten Ausbildungsstellen in Berlin  

(in Prozent)

Stellenüberhangsquote4 in den Arbeits-
agenturbezirken Berlins 
(in Prozent)

Top-2-Fachkraftberufe am regionalen Arbeitsmarkt mit den meisten Migrant_innen 
und Geflüchteten in Berlin

ABB. 2ABB. 1

TAB. 1

Anteil von Personen mit ausländischer Staatsbürgerschaft an 
Bevölkerung  22,2 %  
Anteil von Migrant_innen an allen Beschäftigten  16,7 % 

Anteil der Geflüchteten an allen Beschäftigten  1,4 %

Der Beitrag von Migrant_innen1 und  Geflüchteten2  
zur Arbeitskräfte sicherung in Fachkraftberufen3

Fact-Sheet:  
Berlin 

Berlin Berlin

>_ 70 % >_ 70 %
<_ 70 % <_ 70 %
<_ 60 % <_ 60 %
<_ 50 % <_ 50 %
<_ 40 % <_ 40 %
<_ 30 % <_ 30 %
<_ 20 % <_ 20 %
<_ 10 % <_ 10 %

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022/2023 zum 30.6.2023
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: zum Stichtag 30.9.2023 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023

Quellen: Destatis, Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011  
(Stand: 31.12.2022); IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023
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Top-10-Fachkraftberufe mit der größten Fachkräftelücke6 in Berlin und der Anteil 
von Migrant_innen (mittelblau) und Gefl üchteten (hellblau) an allen Beschäftigten in 
dem jeweiligen Beruf

ABB. 3

Mechatronik

Gesundheits- und 
Krankenpfl ege

Bauelektrik

Altenpfl ege

Sanitär-, Heizungs- 
und Klimatechnik

Elektrische 
Betriebstechik

Triebfahrzeug -
führer_innen im 

Eisenbahnverkehr
Überwachung und 

Steuerung des Eisen-
bahnverkehrsbetriebs

Gleisbau

Justizverwaltung

0 200 400

In Berlin ist deutschlandweit der Anteil neu abgeschlossener Ausbil-
dungsverträge in Engpassberufen am geringsten. Neben Bremen ist 
Berlin das einzige Bundesland, in dem 2022 der Anteil der deutschen 
Ausbildungsanfänger_innen in Engpassberufen höher war als der von 
Geflüchteten und Migrant_innen. Der Anteil der neu abgeschlosse-
nen Ausbildungsverträge von Migrant_innen und Geflüchteten in Eng-
passberufen lag 2022 mit 20,4 Prozent beziehungsweise 20,1 Prozent 
unter dem der deutschen Staatsangehörigen (29,5 Prozent).

Die größten Fachkräftelücken 
herrschten im Jahresdurchschnitt 
2022/2023 in Berlin in der Mecha-
tronik mit 291, gefolgt von der 
 Gesundheits- und Krankenpflege 
mit 296 nicht zu besetzenden 
 Stellen. Der Anteil beschäftigter 
Migrant_innen in diesen Berufen 
lag im Jahresdurchschnitt 2022 bei 
10,0 Prozent beziehungsweise 
12,4 Prozent.

Im Jahresdurchschnitt 2022/2023 
verzeichnete Berlin im Vergleich zum 
Vorjahresdurchschnitt 2021/20227

eine Abnahme der Fachkräftelücke 
um 13,2 Prozent. Entgegen dem 
allgemeinen Trend ist die Mecha-
tronik besonders auffällig, hier hat 
sich die Fachkräftelücke um etwa 
das 2,5-Fache vergrößert. 

291
1,2 %

0,6 %

1,5 %

0,4 %

1,0 %

1,9 %

0,4 %

1,2 %

0,4 %

0,0 %
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322

378

329

93

159

95
23

84
41

60
0

ABB. 4

Personen-
anzahl

10, %

12,4 %

15,7 %

14,6 %

11,5 %

10,0 %

3,3 %

12,6 %

6,0 %

1,8 %

Migrant_innen Gefl üchtete

Fachkräftelücke 2022/2023

Fachkräftelücke 2021/2022

Hinweis: Ein Beruf gilt als Engpassberuf, wenn weniger als zehn passend qualifi zierte Arbeitslose auf zehn 
offene Stellen kommen.
Quelle: „Datenbank Auszubildende“ des BIBB auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statis-
tischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31.12.). IW-Berechnung auf Basis von Sonder-
auswertungen der BA und des IAB, 2023.

Hinweis: Anteile von Migrant_innen und Gefl üchteten als Jahresdurchschnitte 2022 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Anteil neu abgeschlossener Ausbildungs-
verträge in Engpassberufen an Ausbil-
dungsanfänger_innen in allen Berufen 
(Engpassberufe des jeweiligen Jahres; Jahresdurchschnitte, in Prozent)

Deutsche Migrant_innen Gefl üchtete
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ANMERKUNGEN

1  Der Begriff Migrant_innen umfasst Personen mit ausschließlich 
nicht deutscher Staatsangehörigkeit.

2 Der Begriff Geflüchtete beschreibt Personen mit Nationalitäten der 
Top-8-Asylherkunftsländer (Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, 
 Pakistan, Somalia, Syrien). Die Abgrenzung erfolgt aus Datengründen 
rein auf Basis der Nationalität einer Person, unabhängig davon, ob 
die Person tatsächlich eine Migrations- oder Fluchterfahrung hat. 

3 Der Begriff Fachkraftberufe beschreibt Berufsgattungen auf Niveau 2 
der KldB 2010 und umfasst Berufe, für deren Ausübung typischer weise 
eine (duale) Ausbildung vorausgesetzt wird.

4 Die Stellenüberhangsquote beschreibt den Anteil an offenen 
 Stellen, für die es in der Region keine passend qualifizierten Arbeits-
losen gibt, an allen offenen Stellen.

5 Der Jahresdurchschnitt 2022/2023 bezieht sich auf den 12-Monats-
Zeitraum zwischen dem 1.7.2022 und dem 30.6.2023.

6 Die Fachkräftelücke beschreibt die absolute Anzahl an offenen Stellen 
in einer Berufsgattung, die nicht mit passend qualifizierten Arbeitslosen 
besetzt werden können.

7 Analog zu 5.
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Insgesamt waren im Jahresdurchschnitt 2022 in Brandenburg knapp 
35.000 Migrant_innen in Fachkraftberufen beschäftigt. Dies ent-
spricht 7,1 Prozent aller Beschäftigten in Fachkraftberufen. In abso-
luten Zahlen arbeiteten die meisten Migrant_innen als Berufskraft-
fahrer_innen (4.922) und in der Lagerwirtschaft (2.483).

Die Anzahl sozialversicherungspflichtig beschäftigter Geflüchteter in 
Fachkraftberufen hat sich von 2013 bis 2022 um mehr als das 
27-Fache erhöht. Ihr Anteil an allen Beschäftigten in Fachkraftberufen  
lag im Jahresdurchschnitt 2022 bei 0,6 Prozent beziehungsweise 
etwa 2.900 Beschäftigten. Die meisten Geflüchteten arbeiteten in der 
Kraftfahrzeugtechnik (325) oder als Fahrzeugführer_innen (290).

Berufsgattung  
nach KldB 2010

Anzahl Anteil an allen 
Beschäftigten

Migrant_innen

Berufskraftfahrer_innen 
(Güterverkehr/Lkw)

4.922 22,0 %

Lagerwirtschaft 2.483 21,4 %

Geflüchtete

Kraftfahrzeugtechnik 325 2,8 %

Fahrzeugführer_innen 
Straßenverkehr 

290 6,0 %

Top-2-Fachkraftberufe am regionalen Arbeitsmarkt mit den meisten Migrant_innen 
und Geflüchteten in Brandenburg

TAB. 1

Anteil von Personen mit ausländischer Staatsbürgerschaft an 
Bevölkerung  7,0 %  
Anteil von Migrant_innen an allen Beschäftigten  7,1 % 

Anteil der Geflüchteten an allen Beschäftigten  0,6 %

Der Beitrag von Migrant_innen1 und  Geflüchteten2  
zur Arbeitskräfte sicherung in Fachkraftberufen3

Fact-Sheet:  
Brandenburg 

Den höchsten Anteil offener Stellen in Fachkraftberufen, die rein rechne-
risch nicht zu besetzen waren, hatte im Jahresdurchschnitt 2022/20235 
der Arbeitsagenturbezirk Potsdam mit 58,4 Prozent. In Frankfurt (Oder) 
waren hingegen lediglich 30,0 Prozent aller Stellen nicht zu besetzen. 

In Brandenburg blieben insgesamt 17,3 Prozent der gemeldeten Aus-
bildungsstellen zum Stichtag 30.9.2023 unbesetzt. Damit lag  
Brandenburg über dem bundesweiten Durchschnitt von 13,4 Prozent. 
Am höchsten war dieser Anteil in Neuruppin (22,2 Prozent), am nied-
rigsten in Frankfurt (Oder) (10,8 Prozent).

Anteil unbesetzter Ausbildungsstellen an 
allen gemeldeten Ausbildungsstellen in  
Brandenburg  

(in Prozent)

Stellenüberhangsquote4 in den Arbeits-
agenturbezirken Brandenburgs  
(in Prozent)

ABB. 2ABB. 1

Neuruppin

Eberswalde

Frankfurt  
(Oder)

Cottbus

Potsdam

Berlin

Neuruppin

Eberswalde

Frankfurt  
(Oder)

Cottbus

Potsdam

>_ 70 %
<_ 70 %
<_ 60 %
<_ 50 %
<_ 40 %
<_ 30 %
<_ 20 %
<_ 10 %

>_ 70 %
<_ 70 %
<_ 60 %
<_ 50 %
<_ 40 %
<_ 30 %
<_ 20 %
<_ 10 %

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022/2023 zum 30.6.2023
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: zum Stichtag 30.9.2023 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023

Quellen: Destatis, Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011  
(Stand: 31.12.2022); IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023
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Top-10-Fachkraftberufe mit der größten Fachkräftelücke6 in Brandenburg und der Anteil 
von Migrant_innen (mittelblau) und Gefl üchteten (hellblau) an allen Beschäftigten in 
dem jeweiligen Beruf

Bauelektrik

Altenpfl ege

Gesundheits- und 
Krankenpfl ege

Kraftfahrzeug-
technik

Lagerwirtschaft

Sanitär-, Heizungs- 
und Klimatechnik

Öffentliche
Verwaltung

Berufskraftfahrer_
innen (Güter-
verkehr/Lkw)

Maschinenbau- und 
Betriebstechnik

Elektrische 
Betriebstechnik

0 500 1.000

Migrant_innen und Gefl üchtete beginnen ihre Ausbildung eher in Eng-
passberufen. Der Anteil der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge 
von Migrant_innen und Gefl üchteten in Engpassberufen lag 2022 mit 
92,7 Prozent beziehungsweise 92,6 Prozent über dem der deutschen 
Staatsangehörigen (84,8 Prozent).

Die größten Fachkräftelücken 
herrschten im Jahresdurchschnitt 
2022/2023 in Brandenburg in der 
Bauelektrik mit 731, gefolgt von 
der Altenpfl ege mit 729 nicht zu 
besetzenden Stellen. Der Anteil be-
schäftigter Migrant_innen in diesen 
Berufen lag im Jahresdurchschnitt 
2022 bei 7,3 Prozent beziehungs-
weise 2,8 Prozent.

Im Jahresdurchschnitt 2022/2023 
verzeichnete Brandenburg im Ver-
gleich zum Vorjahresdurchschnitt 
2021/20227 eine Zunahme der 
Fachkräftelücke um 6,4 Prozent. 
Insbesondere in der elektrischen 
Betriebstechnik hat sich die Fach-
kräftelücke um etwa drei Viertel 
vergrößert. 
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ABB. 4

Personen-
anzahl

ABB. 3

Migrant_innen Gefl üchtete

7,3 %

2,8 %

21,4 %

4,4 %

16,1 %

22,0 %

4,9 %

3,1 %

2,9 %

1,0 %

Fachkräftelücke 2022/2023

Fachkräftelücke 2021/2022

Hinweis: Ein Beruf gilt als Engpassberuf, wenn weniger als zehn passend qualifi zierte Arbeitslose auf zehn 
offene Stellen kommen.
Quelle: „Datenbank Auszubildende“ des BIBB auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statis-
tischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31.12.). IW-Berechnung auf Basis von Sonder-
auswertungen der BA und des IAB, 2023.

Hinweis: Anteile von Migrant_innen und Gefl üchteten als Jahresdurchschnitte 2022 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Anteil neu abgeschlossener Ausbildungs-
verträge in Engpassberufen an Ausbil-
dungsanfänger_innen in allen Berufen 
(Engpassberufe des jeweiligen Jahres; Jahresdurchschnitte, in Prozent)

Deutsche Migrant_innen Gefl üchtete
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ANMERKUNGEN

1  Der Begriff Migrant_innen umfasst Personen mit ausschließlich 
nicht deutscher Staatsangehörigkeit.

2 Der Begriff Geflüchtete beschreibt Personen mit Nationalitäten der 
Top-8-Asylherkunftsländer (Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, 
 Pakistan, Somalia, Syrien). Die Abgrenzung erfolgt aus Datengründen 
rein auf Basis der Nationalität einer Person, unabhängig davon, ob 
die Person tatsächlich eine Migrations- oder Fluchterfahrung hat. 

3 Der Begriff Fachkraftberufe beschreibt Berufsgattungen auf Niveau 2 
der KldB 2010 und umfasst Berufe, für deren Ausübung typischer weise 
eine (duale) Ausbildung vorausgesetzt wird.

4 Die Stellenüberhangsquote beschreibt den Anteil an offenen 
 Stellen, für die es in der Region keine passend qualifizierten Arbeits-
losen gibt, an allen offenen Stellen.

5 Der Jahresdurchschnitt 2022/2023 bezieht sich auf den 12-Monats-
Zeitraum zwischen dem 1.7.2022 und dem 30.6.2023.

6 Die Fachkräftelücke beschreibt die absolute Anzahl an offenen Stellen 
in einer Berufsgattung, die nicht mit passend qualifizierten Arbeitslosen 
besetzt werden können.

7 Analog zu 5.
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Insgesamt waren im Jahresdurchschnitt 2022 in Bremen knapp 
17.400 Migrant_innen in Fachkraftberufen beschäftigt. Dies entspricht 
10,3 Prozent aller in Fachkraftberufen Beschäftigten. Die meisten 
Migrant_innen arbeiteten als Berufskraftfahrer_innen (1.110) und in 
der Lagerwirtschaft (954).

Die Anzahl sozialversicherungspflichtig beschäftigter Geflüchteter in 
Fachkraftberufen hat sich von 2013 bis 2022 mehr als verachtfacht. 
Ihr Anteil an allen Beschäftigten in Fachkraftberufen lag im Jahres-
durchschnitt 2022 bei 1,3 Prozent beziehungsweise etwa 2.200 
Beschäftigten. Die meisten Geflüchteten arbeiteten in der Lagerwirt-
schaft (185) oder als Fahrzeugführer_innen im Straßenverkehr (172). 

Berufsgattung  
nach KldB 2010

Anzahl Anteil an allen 
Beschäftigten

Migrant_innen

Berufskraftfahrer_innen 
(Güterverkehr/Lkw)

1.110 24,3 %

Lagerwirtschaft 954 19,8 %

Geflüchtete

Lagerwirtschaft 185 3,9 %

Fahrzeugführer_innen 
Straßenverkehr

172 8,8 %

Top-2-Fachkraftberufe am regionalen Arbeitsmarkt mit den meisten Migrant_innen 
und Geflüchteten in Bremen

TAB. 1

Anteil von Personen mit ausländischer Staatsbürgerschaft an 
Bevölkerung  21,0 %  
Anteil von Migrant_innen an allen Beschäftigten  10,3 % 

Anteil der Geflüchteten an allen Beschäftigten  1,3 %

Der Beitrag von Migrant_innen1 und  Geflüchteten2  
zur Arbeitskräfte sicherung in Fachkraftberufen3

Fact-Sheet:  
Bremen 

Im Jahresdurchschnitt 2022/20235 waren im Arbeitsagenturbezirk 
 Bremen 35,5 Prozent der offenen Stellen in Fachkraftberufen rein rech-
nerisch nicht zu besetzen. 

In Bremen blieben insgesamt 8,1 Prozent der gemeldeten Ausbil-
dungsstellen zum Stichtag 30.9.2023 unbesetzt. Damit lag Bremen 
deutlich unter dem bundesweiten Durchschnitt von 13,4 Prozent.

Anteil unbesetzter Ausbildungsstellen an allen 
gemeldeten Ausbildungsstellen in Bremen 

(in Prozent)

Stellenüberhangsquote4 in den Arbeits-
agenturbezirken Bremens  
(in Prozent)

ABB. 2ABB. 1

Bremen

Bremer-
haven

Bremer-
haven

Bremen

>_ 70 %
<_ 70 %
<_ 60 %
<_ 50 %
<_ 40 %
<_ 30 %
<_ 20 %
<_ 10 %

>_ 70 %
<_ 70 %
<_ 60 %
<_ 50 %
<_ 40 %
<_ 30 %
<_ 20 %
<_ 10 %

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022/2023 zum 30.6.2023
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: zum Stichtag 30.9.2023 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023

Quellen: Destatis, Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011  
(Stand: 31.12.2022); IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023
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Top-10-Fachkraftberufe 2020 mit der größten Fachkräftelücke6 in Bremen und der Anteil 
von Migrant_innen (mittelblau) und Gefl üchteten (hellblau) an allen Beschäftigten in dem 
jeweiligen Beruf

ABB. 3
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Der Anteil der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge von 
 Migrant_innen und Geflüchteten in Engpassberufen lag 2022 mit 
63,8 Prozent beziehungsweise 60,0 Prozent leicht unter dem der 
deutschen Staatsangehörigen (67,0 Prozent). Hiermit stellt Bremen 
neben Berlin deutschlandweit eine Ausnahme dar. 

Die größten Fachkräftelücken 
herrschten im Jahresdurchschnitt 
2022/2023 in Bremen in der Ge-
sundheits- und Krankenpfl ege mit 
337, gefolgt von Speditions- und 
Logistikkaufl euten mit 256 nicht zu 
besetzenden Stellen. Der Anteil 
 beschäftigter Migrant_innen in 
diesen Berufen lag im Jahresdurch-
schnitt 2022 bei 8,4 Prozent bezie-
hungsweise 4,6 Prozent.

Im Jahresdurchschnitt 2022/2023 
verzeichnete Bremen im Ver-
gleich zum Vorjahresdurchschnitt 
2021/20227 eine Zunahme der 
Fachkräftelücke um 42,8 Prozent 
und somit die deutschlandweit 
am stärksten gewachsene Fach-
kräftelücke. Insbesondere in der 
Maschinenbau- und Betriebstechnik 
hat sich die Fachkräftelücke um 
etwa das 2,5-Fache vergrößert. 
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Hinweis: Ein Beruf gilt als Engpassberuf, wenn weniger als zehn passend qualifi zierte Arbeitslose auf zehn 
offene Stellen kommen.
Quelle: „Datenbank Auszubildende“ des BIBB auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statis-
tischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31.12.). IW-Berechnung auf Basis von Sonder-
auswertungen der BA und des IAB, 2023.

Hinweis: Anteile von Migrant_innen und Gefl üchteten als Jahresdurchschnitte 2022 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Anteil neu abgeschlossener Ausbildungs-
verträge in Engpassberufen an Ausbil-
dungsanfänger_innen in allen Berufen 
(Engpassberufe des jeweiligen Jahres; Jahresdurchschnitte, in Prozent)
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ANMERKUNGEN

1  Der Begriff Migrant_innen umfasst Personen mit ausschließlich 
nicht deutscher Staatsangehörigkeit.

2 Der Begriff Geflüchtete beschreibt Personen mit Nationalitäten der 
Top-8-Asylherkunftsländer (Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, 
 Pakistan, Somalia, Syrien). Die Abgrenzung erfolgt aus Datengründen 
rein auf Basis der Nationalität einer Person, unabhängig davon, ob 
die Person tatsächlich eine Migrations- oder Fluchterfahrung hat. 

3 Der Begriff Fachkraftberufe beschreibt Berufsgattungen auf Niveau 2 
der KldB 2010 und umfasst Berufe, für deren Ausübung typischer weise 
eine (duale) Ausbildung vorausgesetzt wird.

4 Die Stellenüberhangsquote beschreibt den Anteil an offenen 
 Stellen, für die es in der Region keine passend qualifizierten Arbeits-
losen gibt, an allen offenen Stellen.

5 Der Jahresdurchschnitt 2022/2023 bezieht sich auf den 12-Monats-
Zeitraum zwischen dem 1.7.2022 und dem 30.6.2023.

6 Die Fachkräftelücke beschreibt die absolute Anzahl an offenen Stellen 
in einer Berufsgattung, die nicht mit passend qualifizierten Arbeitslosen 
besetzt werden können.

7 Analog zu 5.
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Insgesamt waren im Jahresdurchschnitt 2022 in Hamburg knapp 
63.100 Migrant_innen in Fachkraftberufen beschäftigt. Dies ent-
spricht 13,1 Prozent aller in Fachkraftberufen Beschäftigten und ist  
im Vergleich zu anderen Bundesländern eher hoch. In absoluten 
 Zahlen arbeiteten die meisten Migrant_innen als Büro- und Sekre-
tariatskräfte (4.527) und im Verkauf (3.562).

Die Anzahl sozialversicherungspflichtig beschäftigter Geflüchteter in 
Fachkraftberufen hat sich von 2013 bis 2022 mehr als vervierfacht. Ihr 
Anteil an allen Beschäftigten in Fachkraftberufen lag im Jahresdurch-
schnitt 2022 bei 1,8 Prozent beziehungsweise etwa 8.700 Beschäf-
tigten. Die meisten Geflüchteten arbeiteten als Fahrzeugführer_innen 
im Straßenverkehr (812) oder im Verkauf (668). 

Berufsgattung  
nach KldB 2010

Anzahl Anteil an allen 
Beschäftigten

Migrant_innen

Büro-, Sekretariatskräfte 4.527 7,6 %

Verkauf (ohne Produkt-
spezialisierung)

3.562 16,6 %

Geflüchtete

Fahrzeugführer_innen 
Straßenverkehr

812 13,9 %

Verkauf (ohne Produkt-
spezialisierung)

668 3,1 %

Top-2-Fachkraftberufe am regionalen Arbeitsmarkt mit den meisten Migrant_innen 
und Geflüchteten in Hamburg

TAB. 1

Anteil von Personen mit ausländischer Staatsbürgerschaft an 
Bevölkerung  19,2 %  
Anteil von Migrant_innen an allen Beschäftigten  13,1 % 

Anteil der Geflüchteten an allen Beschäftigten  1,8 %

Der Beitrag von Migrant_innen1 und  Geflüchteten2  
zur Arbeitskräfte sicherung in Fachkraftberufen3

Fact-Sheet:  
Hamburg

Im Jahresdurchschnitt 2022/20235 waren im Arbeitsagenturbezirk 
Hamburg 24,6 Prozent der offenen Stellen in Fachkraftberufen rein 
rechnerisch nicht zu besetzen. 

In Hamburg blieben insgesamt 9,5 Prozent der gemeldeten Ausbil-
dungsstellen zum Stichtag 30.9.2023 unbesetzt. Damit lag Hamburg 
unter dem bundesweiten Durchschnitt von 13,4 Prozent. 

Anteil unbesetzter Ausbildungsstellen an allen 
gemeldeten Ausbildungsstellen in Hamburg 

(in Prozent)

Stellenüberhangsquote4 in den Arbeits-
agenturbezirken Hamburgs 
(in Prozent)

ABB. 2ABB. 1

Hamburg Hamburg

>_ 70 %
<_ 70 %
<_ 60 %
<_ 50 %
<_ 40 %
<_ 30 %
<_ 20 %
<_ 10 %

>_ 70 %
<_ 70 %
<_ 60 %
<_ 50 %
<_ 40 %
<_ 30 %
<_ 20 %
<_ 10 %

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022/2023 zum 30.6.2023
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: zum Stichtag 30.9.2023 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023

Quellen: Destatis, Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011  
(Stand: 31.12.2022); IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023
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Top-10-Fachkraftberufe mit der größten Fachkräftelücke6 in Hamburg und der Anteil 
von Migrant_innen (mittelblau) und Gefl üchteten (hellblau) an allen Beschäftigten in 
dem jeweiligen Beruf

ABB. 3

Bauelektrik

Speditions- und 
Logistikkaufl eute

Objekt-, Werte- und 
Personenschutz

Sanitär-, Heizungs- 
und Klimatechnik

Elektrische
Betriebstechnik

Kraftfahrzeug-
technik

Mechatronik

Maschinenbau- und 
Betriebstechnik

Triebfahrzeug-
führer_innen im 

Eisenbahnverkehr

0 200 400

Migrant_innen und Gefl üchtete beginnen ihre Ausbildung eher in Eng-
passberufen. Der Anteil der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge 
von Migrant_innen und Gefl üchteten in Engpassberufen lag 2022 mit 
48,6 Prozent beziehungsweise 51,7 Prozent über dem der deutschen 
Staatsangehörigen (46,0 Prozent).

Die größten Fachkräftelücken 
herrschten im Jahresdurchschnitt 
2022/2023 in Hamburg im Verkauf 
mit 444, gefolgt von Speditions- 
und Logistikkaufl euten mit 231 nicht 
zu besetzenden Stellen. Der Anteil 
beschäftigter Migrant_innen in 
diesen Berufen lag im Jahresdurch-
schnitt 2022 bei 16,6 Prozent be-
ziehungsweise 9,2 Prozent.

Im Jahresdurchschnitt 2022/2023 
verzeichnete Hamburg im Ver-
gleich zum Vorjahresdurchschnitt 
2021/20227 eine Zunahme der 
Fachkräftelücke um 20,3 Prozent. 
Insbesondere in der Maschinen-
bau- und Betriebstechnik hat sich 
die Fachkräftelücke um etwa das 
15,5-Fache vergrößert. 

444
16,6 % 3,1 %

9,2 % 0,5 %

16,4 % 3,2 %

6,6 % 0,5 %

13,8 % 3,9 %

7,7 % 1,8 %

13,2 % 3,3 %

9,2 % 1,9 %

6,0 % 0,7 %

7,3 % 1,5 %
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ABB. 4

100

64

Personen-
anzahl

3,3 %

3,9 %

Migrant_innen Gefl üchtete

Fachkräftelücke 2022/2023

Fachkräftelücke 2021/2022
Verkauf (ohne Produkt-

spezialisierung)

178

162

158

156

Hinweis: Ein Beruf gilt als Engpassberuf, wenn weniger als zehn passend qualifi zierte Arbeitslose auf zehn 
offene Stellen kommen.
Quelle: „Datenbank Auszubildende“ des BIBB auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statis-
tischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31.12.). IW-Berechnung auf Basis von Sonder-
auswertungen der BA und des IAB, 2023.

Hinweis: Anteile von Migrant_innen und Gefl üchteten als Jahresdurchschnitte 2022 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Anteil neu abgeschlossener Ausbildungs-
verträge in Engpassberufen an Ausbil-
dungsanfänger_innen in allen Berufen 
(Engpassberufe des jeweiligen Jahres; Jahresdurchschnitte, in Prozent)

Deutsche Migrant_innen Gefl üchtete
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ANMERKUNGEN

1  Der Begriff Migrant_innen umfasst Personen mit ausschließlich 
nicht deutscher Staatsangehörigkeit.

2 Der Begriff Geflüchtete beschreibt Personen mit Nationalitäten der 
Top-8-Asylherkunftsländer (Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, 
 Pakistan, Somalia, Syrien). Die Abgrenzung erfolgt aus Datengründen 
rein auf Basis der Nationalität einer Person, unabhängig davon, ob 
die Person tatsächlich eine Migrations- oder Fluchterfahrung hat. 

3 Der Begriff Fachkraftberufe beschreibt Berufsgattungen auf Niveau 2 
der KldB 2010 und umfasst Berufe, für deren Ausübung typischer weise 
eine (duale) Ausbildung vorausgesetzt wird.

4 Die Stellenüberhangsquote beschreibt den Anteil an offenen 
 Stellen, für die es in der Region keine passend qualifizierten Arbeits-
losen gibt, an allen offenen Stellen.

5 Der Jahresdurchschnitt 2022/2023 bezieht sich auf den 12-Monats-
Zeitraum zwischen dem 1.7.2022 und dem 30.6.2023.

6 Die Fachkräftelücke beschreibt die absolute Anzahl an offenen Stellen 
in einer Berufsgattung, die nicht mit passend qualifizierten Arbeitslosen 
besetzt werden können.

7 Analog zu 5.
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.

Den höchsten Anteil offener Stellen in Fachkraftberufen, die rein rechne-
risch nicht zu besetzen waren, hatte im Jahresdurchschnitt 2022/20235 
der Arbeitsagenturbezirk Marburg mit 68,7 Prozent. In Bad Homburg 
waren hingegen lediglich 8,7 Prozent aller Stellen nicht zu besetzen. 

In Hessen blieben insgesamt 11,1 Prozent der gemeldeten Ausbildungs-
stellen zum Stichtag 30.9.2023 unbesetzt. Damit lag Hessen etwas 
unter dem bundesweiten Durchschnitt von 13,4 Prozent. Am höchsten 
war dieser Anteil in Bad Homburg (23,7 Prozent), am niedrigsten in 
 Kassel (4,6 Prozent).

Insgesamt waren im Jahresdurchschnitt 2022 in Hessen knapp 216.500 
Migrant_innen in Fachkraftberufen beschäftigt. Dies entspricht einem 
Anteil von 15,4 Prozent aller in Fachkraftberufen Beschäftigten. Damit 
ist Hessen das Land mit dem dritthöchsten Anteil von Migrant_innen.  
In absoluten Zahlen arbeiteten die meisten Migrant_innen als Be-
rufskraftfahrer_innen (13.806) und als Büro- und Sekretariatskräfte 
(11.185).

Die Anzahl sozialversicherungspflichtig beschäftigter Geflüchteter in 
Fachkraftberufen hat sich von 2013 bis 2020 mehr als vervierfacht. Ihr 
Anteil an allen Beschäftigten in Fachkraftberufen lag im Jahresdurch-
schnitt 2022 bei 1,4 Prozent beziehungsweise etwa 19.200 Beschäf-
tigten. Die meisten Geflüchteten arbeiteten im Objekt-, Werte- und 
Personenschutz (1.511) und in der Lagerwirtschaft (1.112). 

Berufsgattung  
nach KldB 2010

Anzahl Anteil an allen 
Beschäftigten

Migrant_innen

Berufskraftfahrer_innen 
(Güterverkehr/Lkw)

13.806 37,0 %

Büro-, Sekretariatskräfte 11.185 8,5 %

Geflüchtete

Objekt-, Werte-,  
Personenschutz

1.511 8,7 %

Lagerwirtschaft 1.112 3,4 %

Top-2-Fachkraftberufe am regionalen Arbeitsmarkt mit den meisten Migrant_innen 
und Geflüchteten in Hessen

ABB. 2ABB. 1

TAB. 1

Anteil von Personen mit ausländischer Staatsbürgerschaft an 
Bevölkerung  18,7 %   
Anteil von Migrant_innen an allen Beschäftigten  15,8 % 

Anteil der Geflüchteten an allen Beschäftigten  1,4 %

Der Beitrag von Migrant_innen1 und  Geflüchteten2  
zur Arbeitskräfte sicherung in Fachkraftberufen3

Fact-Sheet:  
Hessen 

Anteil unbesetzter Ausbildungsstellen an allen 
gemeldeten Ausbildungsstellen in Hessen 

(in Prozent)

Stellenüberhangsquote4 in den Arbeits-
agenturbezirken Hessens 
(in Prozent)

Wiesbaden Wiesbaden

Gießen GießenLimburg Limburg

Hanau Hanau

Darmstadt Darmstadt

Bad
Homburg

Bad
Homburg

Frankfurt Frankfurt

Offenbach Offenbach

Marburg Marburg

Korbach Korbach

Bad
Hersfeld

Bad
Hersfeld

Kassel Kassel

>_ 70 %
<_ 70 %
<_ 60 %
<_ 50 %
<_ 40 %
<_ 30 %
<_ 20 %
<_ 10 %

>_ 70 %
<_ 70 %
<_ 60 %
<_ 50 %
<_ 40 %
<_ 30 %
<_ 20 %
<_ 10 %

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022/2023 zum 30.6.2023
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: zum Stichtag 30.9.2023 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023

Quellen: Destatis, Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011  
(Stand: 31.12.2022); IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023
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Top-10-Fachkraftberufe mit der größten Fachkräftelücke6 in Hessen und der Anteil von  
Migrant_innen (mittelblau) und Gefl üchteten (hellblau) an allen Beschäftigten in dem 
jeweiligen Beruf

ABB. 3
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duktspezialisierung)
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Kraftfahrzeug-
technik
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Migrant_innen beginnen ihre Ausbildung eher in Engpassberufen. Der 
Anteil der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge von Migrant_innen 
in Engpassberufen lag 2022 mit 81,9 Prozent über dem der deutschen 
Staatsangehörigen (79,6 Prozent). Der Anteil der neu abgeschlossenen 
Ausbildungsverträge von Gefl üchteten entspricht dem der deutschen 
Staatsangehörigen.

Die größten Fachkräftelücken 
herrschten im Jahresdurchschnitt 
2022/2023 in Hessen in der Alten-
pfl ege mit 977, gefolgt von der 
 Bauelektrik mit 774 nicht zu beset -
z enden Stellen. Der Anteil beschäf-
tigter Migrant_innen in diesen 
 Berufen lag im Jahresdurchschnitt 
2022 bei 13,8 Prozent beziehungs-
weise 21,6 Prozent.

Im Jahresdurchschnitt 2022/2023 
verzeichnete Hessen im Vergleich 
zum Vorjahresdurchschnitt 
2021/20227 eine Zunahme der 
Fachkräftelücke um 7,8 Prozent. 
Insbesondere im Verkauf hat sich 
die Fachkräftelücke um etwa das 
Dreifache vergrößert. 
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Migrant_innen Gefl üchtete
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Hinweis: Ein Beruf gilt als Engpassberuf, wenn weniger als zehn passend qualifi zierte Arbeitslose auf zehn 
offene Stellen kommen.
Quelle: „Datenbank Auszubildende“ des BIBB auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statis-
tischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31.12.). IW-Berechnung auf Basis von Sonder-
auswertungen der BA und des IAB, 2023.

Hinweis: Anteile von Migrant_innen und Gefl üchteten als Jahresdurchschnitte 2022 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Anteil neu abgeschlossener Ausbildungs-
verträge in Engpassberufen an Ausbil-
dungsanfänger_innen in allen Berufen 
(Engpassberufe des jeweiligen Jahres; Jahresdurchschnitte, in Prozent)
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ANMERKUNGEN

1  Der Begriff Migrant_innen umfasst Personen mit ausschließlich 
nicht deutscher Staatsangehörigkeit.

2 Der Begriff Geflüchtete beschreibt Personen mit Nationalitäten der 
Top-8-Asylherkunftsländer (Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, 
 Pakistan, Somalia, Syrien). Die Abgrenzung erfolgt aus Datengründen 
rein auf Basis der Nationalität einer Person, unabhängig davon, ob 
die Person tatsächlich eine Migrations- oder Fluchterfahrung hat. 

3 Der Begriff Fachkraftberufe beschreibt Berufsgattungen auf Niveau 2 
der KldB 2010 und umfasst Berufe, für deren Ausübung typischer weise 
eine (duale) Ausbildung vorausgesetzt wird.

4 Die Stellenüberhangsquote beschreibt den Anteil an offenen 
 Stellen, für die es in der Region keine passend qualifizierten Arbeits-
losen gibt, an allen offenen Stellen.

5 Der Jahresdurchschnitt 2022/2023 bezieht sich auf den 12-Monats-
Zeitraum zwischen dem 1.7.2022 und dem 30.6.2023.

6 Die Fachkräftelücke beschreibt die absolute Anzahl an offenen Stellen 
in einer Berufsgattung, die nicht mit passend qualifizierten Arbeitslosen 
besetzt werden können.

7 Analog zu 5.
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Den höchsten Anteil offener Stellen in Fachkraftberufen, die rein rechne-
risch nicht zu besetzen waren, hatte im Jahresdurchschnitt 2022/20235 
der Arbeitsagenturbezirk Schwerin mit 52,6 Prozent. In Stralsund waren 
hingegen lediglich 30,3 Prozent aller Stellen nicht zu besetzen. 

In Mecklenburg-Vorpommern blieben insgesamt 13,5 Prozent der ge-
meldeten Ausbildungsstellen zum Stichtag 30.9.2023 unbesetzt. Damit 
lag Mecklenburg-Vorpommern in etwa bei dem bundesweiten Durch-
schnitt von 13,4 Prozent. Am höchsten war dieser Anteil in  Greifswald 
(17,2 Prozent), am niedrigsten in Neubrandenburg (9,9 Prozent).

Insgesamt waren im Jahresdurchschnitt 2022 in Mecklenburg- 
Vorpommern knapp 14.900 Migrant_innen in Fachkraftberufen be-
schäftigt. Dies entspricht 4,5 Prozent aller in Fachkraftberufen Beschäf-
tigten. Damit ist Mecklenburg-Vorpommern bundesweit das Land mit  
dem niedrigsten Anteil sowie der niedrigsten Anzahl an Migrant_innen 
in absoluten Zahlen. Die meisten Migrant_innen arbeiteten als Berufs-
kraftfahrer_innen (1.504) und im Gastronomieservice (1.229).

Die Anzahl sozialversicherungspflichtig beschäftigter Geflüchteter in 
Fachkraftberufen hat sich von 2013 bis 2022 um mehr als das 23-Fache 
erhöht. Ihr Anteil an allen Beschäftigten in Fachkraftberufen lag im 
Jahresdurchschnitt 2022 bei 0,5 Prozent beziehungsweise etwa 1.500 
Beschäftigten. Die meisten Geflüchteten arbeiteten als Fahrzeugfüh-
rer_innen (99) oder im Gastronomieservice (89). 

Berufsgattung  
nach KldB 2010

Anzahl Anteil an allen 
Beschäftigten

Migrant_innen

Berufskraftfahrer_innen 
(Güterverkehr/Lkw)

1.504 11,7 %

Gastronomieservice 1.229 19,6 %

Geflüchtete

Fahrzeugführer_innen 
Straßenverkehr

99 3,3 %

Gastronomieservice 89 1,4 %

Anteil unbesetzter Ausbildungsstellen an  
allen gemeldeten Ausbildungsstellen in  
Mecklenburg-Vorpommern (in Prozent)

Stellenüberhangsquote4 in den Arbeitsagentur-
bezirken Mecklenburg-Vorpommerns  
(in Prozent)

Top-2-Fachkraftberufe am regionalen Arbeitsmarkt mit den meisten Migrant_innen 
und Geflüchteten in Mecklenburg-Vorpommern 

ABB. 2ABB. 1

TAB. 1

Anteil von Personen mit ausländischer Staatsbürgerschaft an 
Bevölkerung  6,5 %  
Anteil von Migrant_innen an allen Beschäftigten  4,5 % 

Anteil der Geflüchteten an allen Beschäftigten  0,5 %

Der Beitrag von Migrant_innen1 und  Geflüchteten2  
zur Arbeitskräfte sicherung in Fachkraftberufen3

Fact-Sheet: Mecklen-
burg-Vorpommern 

Schwerin Schwerin

Rostock Rostock

Neubrandenburg Neubrandenburg

Greifswald Greifswald

Stralsund Stralsund

>_ 70 %
<_ 70 %
<_ 60 %
<_ 50 %
<_ 40 %
<_ 30 %
<_ 20 %
<_ 10 %

>_ 70 %
<_ 70 %
<_ 60 %
<_ 50 %
<_ 40 %
<_ 30 %
<_ 20 %
<_ 10 %

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022/2023 zum 30.6.2023
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: zum Stichtag 30.9.2023 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023

Quellen: Destatis, Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011  
(Stand: 31.12.2022); IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023
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Top-10-Fachkraftberufe mit der größten Fachkräftelücke6 in Mecklenburg-Vorpommern und 
der Anteil von Migrant_innen (mittelblau) und Gefl üchteten (hellblau) an allen Beschäftigten 
in dem jeweiligen Beruf

ABB. 3

Bauelektrik

Köche/Köchinnen

Altenpfl ege

Gesundheits- und 
Krankenpfl ege

Sanitär-, Heizungs- 
und Klimatechnik

Kraftfahrzeug-
technik

Gastronomie-
service

Elektrische 
Betriebstechik

0 250 500

Migrant_innen und Gefl üchtete beginnen ihre Ausbildung eher in Eng-
passberufen. Der Anteil der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge 
von Migrant_innen und Gefl üchteten in Engpassberufen lag 2022 mit 
94,3 Prozent beziehungsweise 87,5 Prozent über dem der deutschen 
Staatsangehörigen (79,6 Prozent). 

Die größten Fachkräftelücken 
herrschten im Jahresdurchschnitt 
2022/2023 in Mecklenburg- 
Vorpommern in der Bauelektrik mit 
530, gefolgt von der Gesundheits- 
und Krankenpfl ege mit 477 nicht 
zu besetzenden Stellen. Der Anteil 
beschäftigter Migrant_innen in 
diesen Berufen lag im Jahresdurch-
schnitt 2022 bei 4,1 Prozent bezie-
hungsweise 1,5 Prozent.

Im Jahresdurchschnitt 2022/2023 
verzeichnete Mecklenburg- 
Vorpommern im Vergleich zum 
Vorjahresdurchschnitt 2021/20227

eine Zunahme der Fachkräftelücke 
um 3,7 Prozent. Insbesondere im 
Verkauf hat sich die Fachkräftelücke 
um etwa das 2,5-Fache vergrößert. 
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ABB. 4
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Fachkräftelücke 2022/2023

Fachkräftelücke 2021/2022

Berufskraftfahrer_
innen (Güter-
verkehr/Lkw)

Verkauf (ohne Pro-
duktspezialisierung)

Hinweis: Ein Beruf gilt als Engpassberuf, wenn weniger als zehn passend qualifi zierte Arbeitslose auf zehn 
offene Stellen kommen.
Quelle: „Datenbank Auszubildende“ des BIBB auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statis-
tischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31.12.). IW-Berechnung auf Basis von Sonder-
auswertungen der BA und des IAB, 2023.

Hinweis: Anteile von Migrant_innen und Gefl üchteten als Jahresdurchschnitte 2022 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Anteil neu abgeschlossener Ausbildungs-
verträge in Engpassberufen an Ausbil-
dungsanfänger_innen in allen Berufen 
(Engpassberufe des jeweiligen Jahres; Jahresdurchschnitte, in Prozent)

Deutsche Migrant_innen Gefl üchtete
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ANMERKUNGEN

1  Der Begriff Migrant_innen umfasst Personen mit ausschließlich 
nicht deutscher Staatsangehörigkeit.

2 Der Begriff Geflüchtete beschreibt Personen mit Nationalitäten der 
Top-8-Asylherkunftsländer (Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, 
 Pakistan, Somalia, Syrien). Die Abgrenzung erfolgt aus Datengründen 
rein auf Basis der Nationalität einer Person, unabhängig davon, ob 
die Person tatsächlich eine Migrations- oder Fluchterfahrung hat. 

3 Der Begriff Fachkraftberufe beschreibt Berufsgattungen auf Niveau 2 
der KldB 2010 und umfasst Berufe, für deren Ausübung typischer weise 
eine (duale) Ausbildung vorausgesetzt wird.

4 Die Stellenüberhangsquote beschreibt den Anteil an offenen 
 Stellen, für die es in der Region keine passend qualifizierten Arbeits-
losen gibt, an allen offenen Stellen.

5 Der Jahresdurchschnitt 2022/2023 bezieht sich auf den 12-Monats-
Zeitraum zwischen dem 1.7.2022 und dem 30.6.2023.

6 Die Fachkräftelücke beschreibt die absolute Anzahl an offenen Stellen 
in einer Berufsgattung, die nicht mit passend qualifizierten Arbeitslosen 
besetzt werden können.

7 Analog zu 5.
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Den höchsten Anteil offener Stellen in Fachkraftberufen, die rein rechne-
risch nicht zu besetzen waren, hatte im Jahresdurchschnitt 2022/20235 
der Arbeitsagenturbezirk Nordhorn mit 73,3 Prozent. In Emden waren 
hingegen lediglich 25,3 Prozent aller Stellen nicht zu besetzen.

In Niedersachen blieben insgesamt 8,7 Prozent der gemeldeten Aus-
bildungsstellen zum Stichtag 30.9.2023 unbesetzt. Damit lag Nieder-
sachen etwas unter dem bundesweiten Durchschnitt von 13,4 Prozent. 
Am höchsten war dieser Anteil in Göttingen (13,2 Prozent), am niedrig-
s ten in Hameln (1,9 Prozent).

Insgesamt waren im Jahresdurchschnitt 2022 in Niedersachen knapp 
142.200 Migrant_innen in Fachkraftberufen beschäftigt. Im bundes-
weiten Vergleich ist das eine eher hohe Anzahl und entspricht 8,4 Prozent 
aller in Fachkraftberufen Beschäftigten. In absoluten Zahlen arbeiteten 
die meisten Migrant_innen als Berufskraftfahrer_innen (14.593) und in 
der Fleischverarbeitung (8.080).

Die Anzahl sozialversicherungspflichtig beschäftigter Geflüchteter in 
Fachkraftberufen hat sich von 2013 bis 2022 mehr als verachtfacht. Ihr 
Anteil an allen Beschäftigten in Fachkraftberufen lag 2022 bei  
0,9 Prozent beziehungsweise etwa 15.200 Beschäftigten. Die meisten 
Geflüchteten arbeiteten in der Lagerwirtschaft (1.175) oder als Fahr-
zeugführer_innen im Straßenverkehr (918). 

Berufsgattung  
nach KldB 2010

Anzahl Anteil an allen 
Beschäftigten

Migrant_innen

Berufskraftfahrer_innen 
(Güterverkehr/Lkw)

14.593 22,9 %

Fleischverarbeitung 8.080 66,0 %

Geflüchtete

Lagerwirtschaft 1.175 2,7 %

Fahrzeugführer_innen 
Straßenverkehr

918 5,5 %

Top-2-Fachkraftberufe am regionalen Arbeitsmarkt mit den meisten Migrant_innen 
und Geflüchteten in Niedersachsen

ABB. 2ABB. 1

TAB. 1

Anteil von Personen mit ausländischer Staatsbürgerschaft an 
Bevölkerung  11,8 %   
Anteil von Migrant_innen an allen Beschäftigten  8,4 % 

Anteil der Geflüchteten an allen Beschäftigten  0,9 %

Der Beitrag von Migrant_innen1 und  Geflüchteten2  
zur Arbeitskräfte sicherung in Fachkraftberufen3

Fact-Sheet:  
Niedersachsen 

Anteil unbesetzter Ausbildungsstellen an  
allen gemeldeten Ausbildungsstellen in  
Niedersachsen (in Prozent)

Stellenüberhangsquote4 in den Arbeits-
agenturbezirken Niedersachsens 
(in Prozent)
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Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022/2023 zum 30.6.2023
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: zum Stichtag 30.9.2023 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023

Quellen: Destatis, Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011  
(Stand: 31.12.2022); IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023
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Top-10-Fachkraftberufe mit der größten Fachkräftelücke6 in Niedersachsen und der Anteil 
von  Migrant_innen (mittelblau) und Gefl üchteten (hellblau) an allen Beschäftigten in 
dem  jeweiligen Beruf

ABB. 3
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und Klimatechnik
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Maschinenbau- und 
Betriebstechnik
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Migrant_innen und Gefl üchtete beginnen ihre Ausbildung eher in Eng-
passberufen. Der Anteil der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge 
von Migrant_innen und Gefl üchteten in Engpassberufen lag 2022 mit 
93,4 Prozent beziehungsweise 92,8 Prozent über dem der deutschen 
Staatsangehörigen (84,6 Prozent).

Die größten Fachkräftelücken 
herrschten im Jahresdurchschnitt 
2022/2023 in Niedersachsen in der 
Altenpfl ege mit 2.339, gefolgt von 
der Bauelektrik mit 2.265 nicht zu 
besetzenden Stellen. Der Anteil be-
schäftigter Migrant_innen in diesen 
Berufen lag im Jahresdurchschnitt 
2022 bei 7,4 Prozent beziehungs-
weise 7,1 Prozent.

Im Jahresdurchschnitt 2022/2023 
verzeichnete Niedersachsen im 
Vergleich zum Vorjahresdurch-
schnitt 2021/20227 kaum eine 
Veränderung der Fachkräftelücke. 
Auffällig ist jedoch die elektrische 
Betriebstechnik, hier hat sich die 
Fachkräftelücke um etwa drei Vier-
tel vergrößert. 
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ABB. 4

Personen-
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Berufskraftfahrer_
innen (Güter-
verkehr/Lkw)

Hinweis: Ein Beruf gilt als Engpassberuf, wenn weniger als zehn passend qualifi zierte Arbeitslose auf zehn 
offene Stellen kommen.
Quelle: „Datenbank Auszubildende“ des BIBB auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statis-
tischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31.12.). IW-Berechnung auf Basis von Sonder-
auswertungen der BA und des IAB, 2023.

Hinweis: Anteile von Migrant_innen und Gefl üchteten als Jahresdurchschnitte 2022 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Anteil neu abgeschlossener Ausbildungs-
verträge in Engpassberufen an Ausbil-
dungsanfänger_innen in allen Berufen 
(Engpassberufe des jeweiligen Jahres; Jahresdurchschnitte, in Prozent)
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ANMERKUNGEN

1  Der Begriff Migrant_innen umfasst Personen mit ausschließlich 
nicht deutscher Staatsangehörigkeit.

2 Der Begriff Geflüchtete beschreibt Personen mit Nationalitäten der 
Top-8-Asylherkunftsländer (Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, 
 Pakistan, Somalia, Syrien). Die Abgrenzung erfolgt aus Datengründen 
rein auf Basis der Nationalität einer Person, unabhängig davon, ob 
die Person tatsächlich eine Migrations- oder Fluchterfahrung hat. 

3 Der Begriff Fachkraftberufe beschreibt Berufsgattungen auf Niveau 2 
der KldB 2010 und umfasst Berufe, für deren Ausübung typischer weise 
eine (duale) Ausbildung vorausgesetzt wird.

4 Die Stellenüberhangsquote beschreibt den Anteil an offenen 
 Stellen, für die es in der Region keine passend qualifizierten Arbeits-
losen gibt, an allen offenen Stellen.

5 Der Jahresdurchschnitt 2022/2023 bezieht sich auf den 12-Monats-
Zeitraum zwischen dem 1.7.2022 und dem 30.6.2023.

6 Die Fachkräftelücke beschreibt die absolute Anzahl an offenen Stellen 
in einer Berufsgattung, die nicht mit passend qualifizierten Arbeitslosen 
besetzt werden können.

7 Analog zu 5.
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Insgesamt waren im Jahresdurchschnitt 2022 in Nordrhein-Westfalen 
über 432.500 Migrant_innen in Fachkraftberufen beschäftigt. Dies 
entspricht 11,5 Prozent aller in Fachkraftberufen Beschäftigten. In 
 absoluten Zahlen ist Nordrhein-Westfalen damit bundesweit das Land 
mit der zweithöchsten Anzahl an Migrant_innen. Die meisten Mig-
rant_innen arbeiteten als Berufskraftfahrer_innen (28.877) und im Ver-
kauf (21.605).

Die Anzahl sozialversicherungspflichtig beschäftigter Geflüchteter in 
Fachkraftberufen hat sich von 2013 bis 2022 mehr als verachtfacht. Ihr 
Anteil an allen Beschäftigten in Fachkraftberufen lag im Jahresdurch-
schnitt 2022 bei 1,1 Prozent beziehungsweise etwa 42.700 Beschäftig-
ten. Die meisten Geflüchteten arbeiteten als Fahrzeugführer_innen im 
Straßenverkehr (3.980) oder in der Lagerwirtschaft (3.251). 

Den höchsten Anteil offener Stellen in Fachkraftberufen, die rein rechne-
risch nicht zu besetzen waren, hatte im Jahresdurchschnitt 2022/20235 
der Arbeitsagenturbezirk Coesfeld mit 63,5 Prozent. In Solingen waren 
hingegen lediglich 5,6 Prozent aller Stellen nicht zu besetzen. 

In Nordrhein-Westfalen blieben insgesamt 10,3 Prozent der gemeldeten  
Ausbildungsstellen zum Stichtag 30.9.2023 unbesetzt. Damit lag 
Nordrhein-Westfalen etwas unter dem bundesweiten Durchschnitt von 
13,4 Prozent. Am höchsten war dieser Anteil in Oberhausen (16,9 Prozent), 
am niedrigsten in Recklinghausen (2,5 Prozent).

Berufsgattung  
nach KldB 2010

Anzahl Anteil an allen 
Beschäftigten

Migrant_innen

Berufskraftfahrer_innen 
(Güterverkehr/Lkw)

28.877 25,2 %

Verkauf (ohne Produkt-
spezialisierung)

21.605 12,5 %

Geflüchtete

Fahrzeugführer_innen 
Straßenverkehr

3.980 8,9 %

Lagerwirtschaft 3.251 3,2 %

Top-2-Fachkraftberufe am regionalen Arbeitsmarkt mit den meisten Migrant_innen 
und Geflüchteten in Nordrhein-Westfalen 

ABB. 2ABB. 1

TAB. 1

Anteil von Personen mit ausländischer Staatsbürgerschaft an 
Bevölkerung  15,6 %   
Anteil von Migrant_innen an allen Beschäftigten  11,5 % 

Anteil der Geflüchteten an allen Beschäftigten  1,1 %

Der Beitrag von Migrant_innen1 und  Geflüchteten2  
zur Arbeitskräfte sicherung in Fachkraftberufen3

Fact-Sheet:  
Nordrhein-Westfalen 

Anteil unbesetzter Ausbildungsstellen an  
allen gemeldeten Ausbildungsstellen in  
Nordrhein-Westfalen (in Prozent)

Stellenüberhangsquote4 in den Arbeits-
agenturbezirken Nordrhein-Westfalens  
(in Prozent)
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Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022/2023 zum 30.6.2023
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: zum Stichtag 30.9.2023 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023

Quellen: Destatis, Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011  
(Stand: 31.12.2022); IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023
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Top-10-Fachkraftberufe mit der größten Fachkräftelücke6 in Nordrhein-Westfalen und der 
Anteil von Migrant_innen (mittelblau) und Gefl üchteten (hellblau) an allen Beschäftigten 
in dem jewei ligen Beruf

ABB. 3
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Migrant_innen und Gefl üchtete beginnen ihre Ausbildung eher in Eng-
passberufen. Der Anteil der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge 
von Migrant_innen und Gefl üchteten in Engpassberufen lag 2019 mit 
73,7 Prozent beziehungsweise 73,1 Prozent über dem der deutschen 
Staatsangehörigen (66,9 Prozent).

Die größten Fachkräftelücken 
herrschten im Jahresdurchschnitt 
2022/2023 in Nordrhein-Westfalen 
in der Gesundheits- und Kranken-
pflege mit 3.452, gefolgt von der 
Altenpflege mit 3.121 nicht zu be-
setzenden Stellen. Der Anteil be-
schäftigter Migrant_innen in diesen 
Berufen lag im Jahresdurchschnitt 
2022 bei 8,6 Prozent beziehungs-
weise 8,9 Prozent.

Im Jahresdurchschnitt 2022/2023 
verzeichnete Nordrhein-Westfalen 
im Vergleich zum Vorjahresdurch-
schnitt 2021/20227 eine Zunahme 
der  Fachkräftelücke um 9,4 Prozent. 
Insbesondere in der elektrischen 
Betriebstechnik hat sich die Fachkräfte-
lücke etwa verdoppelt. 
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Migrant_innen Gefl üchtete
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Kraftfahrzeug-
technik

Hinweis: Ein Beruf gilt als Engpassberuf, wenn weniger als zehn passend qualifi zierte Arbeitslose auf zehn 
offene Stellen kommen.
Quelle: „Datenbank Auszubildende“ des BIBB auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statis-
tischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31.12.). IW-Berechnung auf Basis von Sonder-
auswertungen der BA und des IAB, 2023.

Hinweis: Anteile von Migrant_innen und Gefl üchteten als Jahresdurchschnitte 2022 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Anteil neu abgeschlossener Ausbildungs-
verträge in Engpassberufen an Ausbil-
dungsanfänger_innen in allen Berufen 
(Engpassberufe des jeweiligen Jahres; Jahresdurchschnitte, in Prozent)
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ANMERKUNGEN

1  Der Begriff Migrant_innen umfasst Personen mit ausschließlich 
nicht deutscher Staatsangehörigkeit.

2 Der Begriff Geflüchtete beschreibt Personen mit Nationalitäten der 
Top-8-Asylherkunftsländer (Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, 
 Pakistan, Somalia, Syrien). Die Abgrenzung erfolgt aus Datengründen 
rein auf Basis der Nationalität einer Person, unabhängig davon, ob 
die Person tatsächlich eine Migrations- oder Fluchterfahrung hat. 

3 Der Begriff Fachkraftberufe beschreibt Berufsgattungen auf Niveau 2 
der KldB 2010 und umfasst Berufe, für deren Ausübung typischer weise 
eine (duale) Ausbildung vorausgesetzt wird.

4 Die Stellenüberhangsquote beschreibt den Anteil an offenen 
 Stellen, für die es in der Region keine passend qualifizierten Arbeits-
losen gibt, an allen offenen Stellen.

5 Der Jahresdurchschnitt 2022/2023 bezieht sich auf den 12-Monats-
Zeitraum zwischen dem 1.7.2022 und dem 30.6.2023.

6 Die Fachkräftelücke beschreibt die absolute Anzahl an offenen Stellen 
in einer Berufsgattung, die nicht mit passend qualifizierten Arbeitslosen 
besetzt werden können.

7 Analog zu 5.
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Den höchsten Anteil offener Stellen in Fachkraftberufen, die rein rechne-
risch nicht zu besetzen waren, hatte im Jahresdurchschnitt 2022/20235 
der Arbeitsagenturbezirk Montabaur mit 68,4 Prozent. In Ludwigshafen 
waren hingegen lediglich 40,4 Prozent aller Stellen nicht zu besetzen. 

In Rheinland-Pfalz blieben insgesamt 15,2 Prozent der gemeldeten 
Aus bildungsstellen zum Stichtag 30.9.2023 unbesetzt. Damit lag 
Rheinland-Pfalz über dem bundesweiten Durchschnitt von 13,4 Prozent. 
Am höchsten war dieser Anteil in Kaiserslautern-Pirmasens (20,4 Prozent), 
am niedrigsten in Koblenz-Mayen (7,8 Prozent).

Insgesamt waren im Jahresdurchschnitt 2022 in Rheinland-Pfalz über 
84.400 Migrant_innen in Fachkraftberufen beschäftigt. Dies entspricht 
10,7 Prozent aller in Fachkraftberufen Beschäftigten. In absoluten 
 Zahlen arbeiteten die meisten Migrant_innen als Berufskraftfahrer_
innen (6.455) und im Verkauf (3.482).

Die Anzahl sozialversicherungspflichtig beschäftigter Geflüchteter in 
Fachkraftberufen hat sich von 2013 bis 2022 verneunfacht. Ihr Anteil 
an allen Beschäftigten in Fachkraftberufen lag im Jahresdurchschnitt 
2022 bei 1,0 Prozent beziehungsweise etwa 7.600 Beschäftigten. Die 
meisten Geflüchteten arbeiteten in der Lagerwirtschaft (451) oder als 
Fahrzeugführer_innen (361). 

Berufsgattung  
nach KldB 2010

Anzahl Anteil an allen 
Beschäftigten

Migrant_innen

Berufskraftfahrer_innen 
(Güterverkehr/Lkw)

6.455 25,0 %

Verkauf (ohne Produkt-
spezialisierung)

3.482 9,3 %

Geflüchtete

Lagerwirtschaft 451 2,5 %

Fahrzeugführer_innen 
Straßenverkehr

361 4,9 %

Top-2-Fachkraftberufe am regionalen Arbeitsmarkt mit den meisten Migrant_innen 
und Geflüchteten in Rheinland-Pfalz 

ABB. 2ABB. 1

TAB. 1

Anteil von Personen mit ausländischer Staatsbürgerschaft an 
Bevölkerung  13,6 %   
Anteil von Migrant_innen an allen Beschäftigten  10,7 % 

Anteil der Geflüchteten an allen Beschäftigten  1,0 %

Der Beitrag von Migrant_innen1 und  Geflüchteten2  
zur Arbeitskräfte sicherung in Fachkraftberufen3

Fact-Sheet:  
Rheinland-Pfalz

Anteil unbesetzter Ausbildungsstellen an  
allen gemeldeten Ausbildungsstellen in 
Rheinland-Pfalz (in Prozent)

Stellenüberhangsquote4 in den Arbeits-
agenturbezirken von Rheinland-Pfalz 
(in Prozent)

Neuwied

Montabaur

Trier

Koblenz

Bad Kreuznach

Mainz

LU

Landau

Kaiserslautern
Landau

Neuwied

Montabaur

Trier

Koblenz

Bad Kreuznach

Mainz

LU

Landau

Kaiserslautern
Landau

>_ 70 %
<_ 70 %
<_ 60 %
<_ 50 %
<_ 40 %
<_ 30 %
<_ 20 %
<_ 10 %

>_ 70 %
<_ 70 %
<_ 60 %
<_ 50 %
<_ 40 %
<_ 30 %
<_ 20 %
<_ 10 %

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022/2023 zum 30.6.2023
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: zum Stichtag 30.9.2023 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023

Quellen: Destatis, Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011  
(Stand: 31.12.2022); IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023
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Top-10-Fachkraftberufe mit der größten Fachkräftelücke6 in Rheinland-Pfalz und der Anteil 
von  Migrant_innen (mittelblau) und Gefl üchteten (hellblau) an allen Beschäftigten in dem 
 jeweiligen Beruf

Gesundheits- und 
Krankenpfl ege

Altenpfl ege

Bauelektrik

Sanitär-, Heizungs- 
und Klimatechnik

Holz-, Möbel- und 
Innenausbau

Lagerwirtschaft

Elektrische 
Betriebstechnik

Kraftfahrzeug-
technik

0 1.000 2.000

Migrant_innen und Gefl üchtete beginnen ihre Ausbildung eher in Eng-
passberufen. Der Anteil der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge 
von Migrant_innen und Gefl üchteten in Engpassberufen lag 2022 mit 
93,0 Prozent beziehungsweise 95,0 Prozent über dem der deutschen 
Staatsangehörigen (85,2 Prozent).

Die größten Fachkräftelücken 
herrschten im Jahresdurchschnitt 
2022/2023 in Rheinland-Pfalz in 
der Bauelektrik mit 1.304, gefolgt 
vom Verkauf mit 1.166 nicht zu 
besetzenden Stellen. Der Anteil be-
schäftigter Migrant_innen in diesen 
Berufen lag im Jahresdurchschnitt 
2022 bei 11,7 Prozent beziehungs-
weise 9,3 Prozent.

Im Jahresdurchschnitt 2022/2023 
verzeichnete Rheinland-Pfalz 
im Vergleich zum Vorjahresdurch-
schnitt 2021/20227 eine Zunahme 
der Fachkräftelücke um 21,0 Pro-
zent. Insbesondere im Verkauf hat 
sich die Fachkräftelücke um etwa 
das 2,5-Fache vergrößert. 
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11,7 % 1,6 %

9,3 % 0,9 %
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9,5 % 0,3 %

9,3 % 0,3 %
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361

671
661

ABB. 3

ABB. 4

Personen-
anzahl

Migrant_innen Gefl üchtete

Fachkräftelücke 2022/2023

Fachkräftelücke 2021/2022

Verkauf (ohne Pro-
duktspezialisierung)

Berufskraftfahrer_
innen (Güter-
verkehr/Lkw)

Hinweis: Ein Beruf gilt als Engpassberuf, wenn weniger als zehn passend qualifi zierte Arbeitslose auf zehn 
offene Stellen kommen.
Quelle: „Datenbank Auszubildende“ des BIBB auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statis-
tischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31.12.). IW-Berechnung auf Basis von Sonder-
auswertungen der BA und des IAB, 2023.

Hinweis: Anteile von Migrant_innen und Gefl üchteten als Jahresdurchschnitte 2022 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Anteil neu abgeschlossener Ausbildungs-
verträge in Engpassberufen an Ausbil-
dungsanfänger_innen in allen Berufen 
(Engpassberufe des jeweiligen Jahres; Jahresdurchschnitte, in Prozent)
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0

40

60

20

80

100

2013 2015 2017 20182014 2016 20222019 2020 2021

85,2
93,0
95,0

ANMERKUNGEN

1  Der Begriff Migrant_innen umfasst Personen mit ausschließlich 
nicht deutscher Staatsangehörigkeit.

2 Der Begriff Geflüchtete beschreibt Personen mit Nationalitäten der 
Top-8-Asylherkunftsländer (Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, 
 Pakistan, Somalia, Syrien). Die Abgrenzung erfolgt aus Datengründen 
rein auf Basis der Nationalität einer Person, unabhängig davon, ob 
die Person tatsächlich eine Migrations- oder Fluchterfahrung hat. 

3 Der Begriff Fachkraftberufe beschreibt Berufsgattungen auf Niveau 2 
der KldB 2010 und umfasst Berufe, für deren Ausübung typischer weise 
eine (duale) Ausbildung vorausgesetzt wird.

4 Die Stellenüberhangsquote beschreibt den Anteil an offenen 
 Stellen, für die es in der Region keine passend qualifizierten Arbeits-
losen gibt, an allen offenen Stellen.

5 Der Jahresdurchschnitt 2022/2023 bezieht sich auf den 12-Monats-
Zeitraum zwischen dem 1.7.2022 und dem 30.6.2023.

6 Die Fachkräftelücke beschreibt die absolute Anzahl an offenen Stellen 
in einer Berufsgattung, die nicht mit passend qualifizierten Arbeitslosen 
besetzt werden können.

7 Analog zu 5.
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Insgesamt waren im Jahresdurchschnitt 2022 im Saarland knapp 
24.000 Migrant_innen in Fachkraftberufen beschäftigt. Dies entspricht 
11,0 Prozent aller in Fachkraftberufen Beschäftigten. In absoluten Zahlen 
arbeiteten die meisten Migrant_innen als Maschinen- und Geräte-
zusammensetzer_innen (1.576) und als Berufskraftfahrer_innen (1.126).

Die Anzahl sozialversicherungspflichtig beschäftigter Geflüchteter in 
Fachkraftberufen hat sich von 2013 bis 2020 um das 15-Fache erhöht. 
Ihr Anteil an allen Beschäftigten in Fachkraftberufen lag im Jahresdurch-
schnitt 2022 bei 1,2 Prozent beziehungsweise etwa 2.700 Beschäftig-
ten. Die meisten Geflüchteten arbeiteten als Fahrzeugführer_innen im 
Straßenverkehr (202) oder im Post- und Zustelldienst (189). 

Berufsgattung  
nach KldB 2010

Anzahl Anteil an allen 
Beschäftigten

Migrant_innen

Maschinen-, Geräte-
zusammensetzer_innen

1.576 20,5 %

Berufskraftfahrer_innen 
(Güterverkehr/Lkw)

1.126 20,5 %

Geflüchtete

Fahrzeugführer_innen 
Straßenverkehr

202 10,4 %

Post- und Zustelldienste 189 8,8 %

Top-2-Fachkraftberufe am regionalen Arbeitsmarkt mit den meisten Migrant_innen 
und Geflüchteten im Saarland

TAB. 1

Anteil von Personen mit ausländischer Staatsbürgerschaft an 
Bevölkerung  14,0 %  
Anteil von Migrant_innen an allen Beschäftigten  11,0 % 

Anteil der Geflüchteten an allen Beschäftigten  1,2 %

Der Beitrag von Migrant_innen1 und  Geflüchteten2  
zur Arbeitskräfte sicherung in Fachkraftberufen3

Fact-Sheet:  
Saarland

Im Jahresdurchschnitt 2022/20235 waren im Saarland 50,2 Prozent der 
offenen Stellen in Fachkraftberufen rein rechnerisch nicht zu besetzen. 

Im Saarland blieben 2022/2023 insgesamt 12,5 Prozent der gemeldeten 
Ausbildungsstellen zum 30.9.2023 unbesetzt. Damit lag das Saarland 
etwas unter dem bundesweiten Durchschnitt von 13,4 Prozent. 

Anteil unbesetzter Ausbildungsstellen an allen 
gemeldeten Ausbildungsstellen im Saarland 

(in Prozent)

Stellenüberhangsquote4 in den Arbeits-
agenturbezirken des Saarlands 
(in Prozent)

ABB. 2ABB. 1

SaarlandSaarland

>_ 70 %
<_ 70 %
<_ 60 %
<_ 50 %
<_ 40 %
<_ 30 %
<_ 20 %
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>_ 70 %
<_ 70 %
<_ 60 %
<_ 50 %
<_ 40 %
<_ 30 %
<_ 20 %
<_ 10 %

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022/2023 zum 30.6.2023
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: zum Stichtag 30.9.2023 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023

Quellen: Destatis, Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011  
(Stand: 31.12.2022); IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023
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Top-10-Fachkraftberufe mit der größten Fachkräftelücke6 im Saarland und der Anteil 
von Migrant_innen (mittelblau) und Gefl üchteten (hellblau) an allen Beschäftigten in 
dem jeweiligen Beruf

ABB. 3

Altenpfl ege

Bauelektrik

Gesundheits- und 
Krankenpfl ege

Sanitär-, Heizungs- 
und Klimatechnik

Kraftfahrzeug-
technik

Medizinische
Fachangestellte

Elektrische 
Betriebstechnik

Zahnmedizinische
Fachangestellte

Spanende 
Metallbearbeitung

0 200 400

Migrant_innen und Gefl üchtete beginnen ihre Ausbildung eher in Eng-
passberufen. Der Anteil der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge 
von Migrant_innen und Gefl üchteten in Engpassberufen lag 2022 mit 
92,7 Prozent beziehungsweise 93,4 Prozent über dem der deutschen 
Staatsangehörigen (84,8 Prozent).

Die größten Fachkräftelücken 
herrschten im Jahresdurchschnitt 
2022/2023 im Saarland in der 
Gesundheits- und Krankenpflege 
mit 400, gefolgt von der Kraft-
fahrzeugtechnik mit 267 nicht zu 
besetzenden Stellen. Der Anteil 
beschäftigter Migrant_innen in 
diesen Berufen lag bei 5,6 Prozent 
beziehungsweise 9,4 Prozent.

Im Jahresdurchschnitt 2022/2023 
verzeichnete das Saarland im Ver-
gleich zum Vorjahresdurchschnitt 
2021/20227 eine Vergrößerung der 
Fachkräftelücke um 19,0 Prozent. 
Entgegen dem allgemeinen Trend 
ist die spanende Metallbearbeitung 
besonders auffällig, hier hat sich die 
Fachkräftelücke etwa verdoppelt.
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Migrant_innen Gefl üchtete

8,0 %
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Fachkräftelücke 2022/2023

Fachkräftelücke 2021/2022

Berufskraftfahrer_
innen (Güter-
verkehr/Lkw)

365

166

163
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Hinweis: Ein Beruf gilt als Engpassberuf, wenn weniger als zehn passend qualifi zierte Arbeitslose auf zehn 
offene Stellen kommen.
Quelle: „Datenbank Auszubildende“ des BIBB auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statis-
tischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31.12.). IW-Berechnung auf Basis von Sonder-
auswertungen der BA und des IAB, 2023.

Hinweis: Anteile von Migrant_innen und Gefl üchteten als Jahresdurchschnitte 2022 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Anteil neu abgeschlossener Ausbildungs-
verträge in Engpassberufen an Ausbil-
dungsanfänger_innen in allen Berufen 
(Engpassberufe des jeweiligen Jahres; Jahresdurchschnitte, in Prozent)

Deutsche Migrant_innen Gefl üchtete
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ANMERKUNGEN

1  Der Begriff Migrant_innen umfasst Personen mit ausschließlich 
nicht deutscher Staatsangehörigkeit.

2 Der Begriff Geflüchtete beschreibt Personen mit Nationalitäten der 
Top-8-Asylherkunftsländer (Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, 
 Pakistan, Somalia, Syrien). Die Abgrenzung erfolgt aus Datengründen 
rein auf Basis der Nationalität einer Person, unabhängig davon, ob 
die Person tatsächlich eine Migrations- oder Fluchterfahrung hat. 

3 Der Begriff Fachkraftberufe beschreibt Berufsgattungen auf Niveau 2 
der KldB 2010 und umfasst Berufe, für deren Ausübung typischer weise 
eine (duale) Ausbildung vorausgesetzt wird.

4 Die Stellenüberhangsquote beschreibt den Anteil an offenen 
 Stellen, für die es in der Region keine passend qualifizierten Arbeits-
losen gibt, an allen offenen Stellen.

5 Der Jahresdurchschnitt 2022/2023 bezieht sich auf den 12-Monats-
Zeitraum zwischen dem 1.7.2022 und dem 30.6.2023.

6 Die Fachkräftelücke beschreibt die absolute Anzahl an offenen Stellen 
in einer Berufsgattung, die nicht mit passend qualifizierten Arbeitslosen 
besetzt werden können.

7 Analog zu 5.
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.

Den höchsten Anteil offener Stellen in Fachkraftberufen, die rein rechne-
risch nicht zu besetzen waren, hatte im Jahresdurchschnitt 2022/20235 
der Arbeitsagenturbezirk Riesa mit 59,6 Prozent. In Bautzen waren hin-
gegen lediglich 37,3 Prozent aller Stellen nicht zu besetzen.

In Sachsen blieben insgesamt 11,7 Prozent der gemeldeten Ausbil-
dungsstellen zum Stichtag 30.9.2023 unbesetzt. Damit lag Sachsen 
etwas unter dem bundesweiten Durchschnitt von 13,4 Prozent. Am 
höchsten war dieser Anteil in Pirna (19,8 Prozent), am niedrigsten in  
Riesa (6,9 Prozent).

Insgesamt waren im Jahresdurchschnitt 2022 in Sachsen knapp 51.500 
Migrant_innen in Fachkraftberufen beschäftigt. Dies entspricht  
5,7 Prozent aller in Fachkraftberufen Beschäftigten. In absoluten Zahlen 
arbeiteten die meisten Migrant_innen als Berufskraftfahrer_innen 
(6.072) und im Gastronomieservice (2.717).

Die Anzahl sozialversicherungspflichtig beschäftigter Geflüchteter in 
Fachkraftberufen hat sich von 2013 bis 2022 um mehr als das 15-Fache  
erhöht. Ihr Anteil an allen Beschäftigten in Fachkraftberufen lag im 
Jahresdurchschnitt 2022 bei 0,5 Prozent beziehungsweise etwa 
5.000 Beschäftigten. Die meisten Geflüchteten arbeiteten im Gastro-
nomieservice (362) oder im Objekt-, Werte- und Personenschutz (250). 

Berufsgattung  
nach KldB 2010

Anzahl Anteil an allen 
Beschäftigten

Migrant_innen

Berufskraftfahrer_innen 
(Güterverkehr/Lkw)

6.072 20,0 %

Gastronomieservice 2.717 22,7 %

Geflüchtete

Gastronomieservice 362 3,0 %

Objekt-, Werte-,  
Personenschutz

250 3,0 %

Top-2-Fachkraftberufe am regionalen Arbeitsmarkt mit den meisten Migrant_innen 
und Geflüchteten in Sachsen

ABB. 2ABB. 1

TAB. 1

Anteil von Personen mit ausländischer Staatsbürgerschaft an 
Bevölkerung  7,3 %   
Anteil von Migrant_innen an allen Beschäftigten  5,7 % 

Anteil der Geflüchteten an allen Beschäftigten  0,5 %

Der Beitrag von Migrant_innen1 und  Geflüchteten2  
zur Arbeitskräfte sicherung in Fachkraftberufen3

Fact-Sheet:  
Sachsen

Anteil unbesetzter Ausbildungsstellen an allen 
gemeldeten Ausbildungsstellen in Sachsen  
(in Prozent)

Stellenüberhangsquote4 in den Arbeits-
agenturbezirken Sachsens 
(in Prozent)
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Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022/2023 zum 30.6.2023
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: zum Stichtag 30.9.2023 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023

Quellen: Destatis, Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011  
(Stand: 31.12.2022); IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023
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Top-10-Fachkraftberufe mit der größten Fachkräftelücke6 in Sachsen und der Anteil von 
 Migrant_innen (mittelblau) und Gefl üchteten (hellblau) an allen Beschäftigten in dem 
 jeweiligen Beruf

ABB. 3

0 1.000 2.000

Migrant_innen und Gefl üchtete beginnen ihre Ausbildung eher in Eng-
passberufen. Der Anteil der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge 
von Migrant_innen und Gefl üchteten in Engpassberufen lag 2022 mit 
90,1 Prozent beziehungsweise 87,0 Prozent über dem der deutschen 
Staatsangehörigen (83,8 Prozent).

Die größten Fachkräftelücken 
herrschten im Jahresdurchschnitt 
2022/2023 in Sachsen in der 
 Altenpfl ege mit 1.042, gefolgt von 
der Bauelektrik mit 958 nicht zu 
besetzenden Stellen. Der Anteil 
 beschäftigter Migrant_innen in 
diesen Berufen lag bei 3,2 Prozent 
beziehungsweise 11,0 Prozent.

Im Jahresdurchschnitt 2022/2023 
verzeichnete Sachsen im Ver-
gleich zum Vorjahresdurchschnitt 
2021/20227 eine Abnahme der 
Fachkräftelücke um 6,2 Prozent. 
Entgegen dem allgemeinen Trend 
ist die elektrische Betriebstechnik 
besonders auffällig, hier hat 
sich die Fachkräftelücke um etwa 
drei Viertel vergrößert.
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Hinweis: Ein Beruf gilt als Engpassberuf, wenn weniger als zehn passend qualifi zierte Arbeitslose auf zehn 
offene Stellen kommen.
Quelle: „Datenbank Auszubildende“ des BIBB auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statis-
tischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31.12.). IW-Berechnung auf Basis von Sonder-
auswertungen der BA und des IAB, 2023.

Hinweis: Anteile von Migrant_innen und Gefl üchteten als Jahresdurchschnitte 2022 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Anteil neu abgeschlossener Ausbildungs-
verträge in Engpassberufen an Ausbil-
dungsanfänger_innen in allen Berufen 
(Engpassberufe des jeweiligen Jahres; Jahresdurchschnitte, in Prozent)
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ANMERKUNGEN

1  Der Begriff Migrant_innen umfasst Personen mit ausschließlich 
nicht deutscher Staatsangehörigkeit.

2 Der Begriff Geflüchtete beschreibt Personen mit Nationalitäten der 
Top-8-Asylherkunftsländer (Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, 
 Pakistan, Somalia, Syrien). Die Abgrenzung erfolgt aus Datengründen 
rein auf Basis der Nationalität einer Person, unabhängig davon, ob 
die Person tatsächlich eine Migrations- oder Fluchterfahrung hat. 

3 Der Begriff Fachkraftberufe beschreibt Berufsgattungen auf Niveau 2 
der KldB 2010 und umfasst Berufe, für deren Ausübung typischer weise 
eine (duale) Ausbildung vorausgesetzt wird.

4 Die Stellenüberhangsquote beschreibt den Anteil an offenen 
 Stellen, für die es in der Region keine passend qualifizierten Arbeits-
losen gibt, an allen offenen Stellen.

5 Der Jahresdurchschnitt 2022/2023 bezieht sich auf den 12-Monats-
Zeitraum zwischen dem 1.7.2022 und dem 30.6.2023.

6 Die Fachkräftelücke beschreibt die absolute Anzahl an offenen Stellen 
in einer Berufsgattung, die nicht mit passend qualifizierten Arbeitslosen 
besetzt werden können.

7 Analog zu 5.
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Insgesamt waren im Jahresdurchschnitt 2022 in Sachsen-Anhalt knapp 
22.500 Migrant_innen in Fachkraftberufen beschäftigt. Dies entspricht 
4,9 Prozent aller in Fachkraftberufen Beschäftigten. Bundesweit ist 
Sachsen-Anhalt damit das Land mit dem zweitniedrigsten Anteil an 
Migrant_innen. In absoluten Zahlen arbeiteten die meisten Migrant_
innen als Berufskraftfahrer_innen (3.591) und in der Fleischverarbeitung 
(2.172).

Die Anzahl sozialversicherungspflichtig beschäftigter Geflüchteter in 
Fachkraftberufen hat sich von 2013 bis 2022 um mehr als das 22-Fache  
erhöht. Ihr Anteil an allen Beschäftigten in Fachkraftberufen lag im 
 Jahresdurchschnitt 2022 bei 0,6 Prozent beziehungsweise etwa 2.700 
Beschäftigten. Die meisten Geflüchteten arbeiteten in der Lagerwirt-
schaft (261) oder im Objekt-, Werte- und Personenschutz (204). 

Berufsgattung  
nach KldB 2010

Anzahl Anteil an allen 
Beschäftigten

Migrant_innen

Berufskraftfahrer_innen 
(Güterverkehr/Lkw)

3.591 18,4 %

Fleischverarbeitung 2.172 62,9, %

Geflüchtete

Lagerwirtschaft 261 2,5 %

Objekt-, Werte-,  
Personenschutz

204 5,2 %

Top-2-Fachkraftberufe am regionalen Arbeitsmarkt mit den meisten Migrant_innen 
und Geflüchteten in Sachsen-Anhalt 

TAB. 1

Anteil von Personen mit ausländischer Staatsbürgerschaft an 
Bevölkerung  7,4 %  
Anteil von Migrant_innen an allen Beschäftigten  4,9 % 

Anteil der Geflüchteten an allen Beschäftigten  0,6 %

Der Beitrag von Migrant_innen1 und  Geflüchteten2  
zur Arbeitskräfte sicherung in Fachkraftberufen3

Fact-Sheet:  
Sachsen-Anhalt 

Den höchsten Anteil offener Stellen in Fachkraftberufen, die rein rechne-
risch nicht zu besetzen waren, hatte im Jahresdurchschnitt 2022/20235 
der Arbeitsagenturbezirk Sachsen-Anhalt Nord mit 50,1 Prozent. In 
Sachsen-Anhalt West waren hingegen lediglich 37,8 Prozent aller Stellen 
nicht zu besetzen. 

In Sachsen-Anhalt blieben insgesamt 10,2 Prozent der gemeldeten 
Ausbildungsstellen zum Stichtag 30.9.2023 unbesetzt. Damit lag 
Sachsen-Anhalt etwas unter dem bundesweiten Durchschnitt von  
13,4 Prozent. Am höchsten war dieser Anteil in Sachsen-Anhalt Ost 
(14,1 Prozent), am niedrigsten in Sachsen-Anhalt Nord (8,6 Prozent).

Anteil unbesetzter Ausbildungsstellen an 
allen gemeldeten Ausbildungsstellen in  
Sachsen-Anhalt  
(in Prozent)

Stellenüberhangsquote4 in den Arbeits-
agenturbezirken Sachsen-Anhalts  
(in Prozent)
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Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022/2023 zum 30.6.2023
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: zum Stichtag 30.9.2023 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023
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Quellen: Destatis, Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011  
(Stand: 31.12.2022); IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023
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Top-10-Fachkraftberufe mit der größten Fachkräftelücke6 in Sachsen-Anhalt und der Anteil 
von Migrant_innen (mittelblau) und Gefl üchteten (hellblau) an allen Beschäftigten in dem 
jeweiligen Beruf

ABB. 3

Altenpfl ege

Bauelektrik

Gesundheits- und 
Krankenpfl ege

Sanitär-, Heizungs- 
und Klimatechnik

Maschinenbau- und 
Betriebstechnik

Lagerwirtschaft

Kraftfahrzeug-
technik

Mechatronik

Elektrische 
Betriebstechnik
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Migrant_innen und Gefl üchtete beginnen ihre Ausbildung eher in Eng-
passberufen. Der Anteil der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge 
von Migrant_innen und Gefl üchteten in Engpassberufen lag 2022 mit 
87,8 Prozent beziehungsweise 82,0 Prozent über dem der deutschen 
Staatsangehörigen (68,9 Prozent).

Die größten Fachkräftelücken 
herrschten im Jahresdurchschnitt 
2022/2023 in Sachsen-Anhalt in 
der Bauelektrik mit 495, gefolgt 
von der Berufskraftfahrt mit 467 
nicht zu besetzenden Stellen. Der 
Anteil beschäftigter Migrant_innen 
in diesen Berufen lag im Jahres-
durchschnitt 2022 bei 5,3 Prozent 
beziehungsweise 18,4 Prozent.

Im Jahresdurchschnitt 2022/2023 
verzeichnete Sachsen-Anhalt im 
Vergleich zum Vorjahresdurch-
schnitt 2021/20227 eine Zunahme 
der Fachkräftelücke um 4,3 Prozent. 
Insbesondere in der elektrischen 
Betriebstechnik hat sich die Fach-
kräftelücke beinahe verdoppelt.
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Hinweis: Ein Beruf gilt als Engpassberuf, wenn weniger als zehn passend qualifi zierte Arbeitslose auf zehn 
offene Stellen kommen.
Quelle: „Datenbank Auszubildende“ des BIBB auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statis-
tischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31.12.). IW-Berechnung auf Basis von Sonder-
auswertungen der BA und des IAB, 2023.

Hinweis: Anteile von Migrant_innen und Gefl üchteten als Jahresdurchschnitte 2022 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Anteil neu abgeschlossener Ausbildungs-
verträge in Engpassberufen an Ausbil-
dungsanfänger_innen in allen Berufen 
(Engpassberufe des jeweiligen Jahres; Jahresdurchschnitte, in Prozent)
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ANMERKUNGEN

1  Der Begriff Migrant_innen umfasst Personen mit ausschließlich 
nicht deutscher Staatsangehörigkeit.

2 Der Begriff Geflüchtete beschreibt Personen mit Nationalitäten der 
Top-8-Asylherkunftsländer (Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, 
 Pakistan, Somalia, Syrien). Die Abgrenzung erfolgt aus Datengründen 
rein auf Basis der Nationalität einer Person, unabhängig davon, ob 
die Person tatsächlich eine Migrations- oder Fluchterfahrung hat. 

3 Der Begriff Fachkraftberufe beschreibt Berufsgattungen auf Niveau 2 
der KldB 2010 und umfasst Berufe, für deren Ausübung typischer weise 
eine (duale) Ausbildung vorausgesetzt wird.

4 Die Stellenüberhangsquote beschreibt den Anteil an offenen 
 Stellen, für die es in der Region keine passend qualifizierten Arbeits-
losen gibt, an allen offenen Stellen.

5 Der Jahresdurchschnitt 2022/2023 bezieht sich auf den 12-Monats-
Zeitraum zwischen dem 1.7.2022 und dem 30.6.2023.

6 Die Fachkräftelücke beschreibt die absolute Anzahl an offenen Stellen 
in einer Berufsgattung, die nicht mit passend qualifizierten Arbeitslosen 
besetzt werden können.

7 Analog zu 5.
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Insgesamt waren im Jahresdurchschnitt 2022 in Schleswig-Holstein 
über 39.800 Migrant_innen in Fachkraftberufen beschäftigt. Dies 
entspricht 6,9 Prozent aller in Fachkraftberufen Beschäftigten. In ab-
soluten Zahlen arbeiteten die meisten Migrant_innen als Berufskraft-
fahrer_innen (4.031) und im Verkauf (1.811).

Die Anzahl sozialversicherungspflichtig beschäftigter Geflüchteter in 
Fachkraftberufen hat sich von 2013 bis 2022 mehr als verzehnfacht. Ihr 
Anteil an allen Beschäftigten in Fachkraftberufen lag im Jahresdurch-
schnitt 2022 bei 1,2 Prozent beziehungsweise etwa 6.700 Beschäftig-
ten. Die meisten Geflüchteten arbeiteten als Fahrzeugführer_innen 
(486) oder im Objekt-, Werte- und Personenschutz (411). 

Berufsgattung  
nach KldB 2010

Anzahl Anteil an allen 
Beschäftigten

Migrant_innen

Berufskraftfahrer_innen 
(Güterverkehr/Lkw)

4.031 19,8 %

Verkauf (ohne Produkt-
spezialisierung)

1.811 5,3 %

Geflüchtete

Fahrzeugführer_innen 
Straßenverkehr

486 7,6 %

Objekt-, Werte-,  
Personenschutz

411 4,7 %

Top-2-Fachkraftberufe am regionalen Arbeitsmarkt mit den meisten Migrant_innen 
und Geflüchteten in Schleswig-Holstein 

TAB. 1

Anteil von Personen mit ausländischer Staatsbürgerschaft an 
Bevölkerung  10,2 %  
Anteil von Migrant_innen an allen Beschäftigten  6,9 % 

Anteil der Geflüchteten an allen Beschäftigten  1,2 %

Der Beitrag von Migrant_innen1 und  Geflüchteten2  
zur Arbeitskräfte sicherung in Fachkraftberufen3

Fact-Sheet:  
Schleswig-Holstein

Den höchsten Anteil offener Stellen in Fachkraftberufen, die rein rechne-
risch nicht zu besetzen waren, hatte im Jahresdurchschnitt 2022/20235 
der Arbeitsagenturbezirk Bad Oldesloe mit 56,9 Prozent. In Flensburg 
waren hingegen lediglich 38,2 Prozent aller Stellen nicht zu besetzen. 

In Schleswig-Holstein blieben insgesamt 14,4 Prozent der gemelde-
ten Ausbildungsstellen zum Stichtag 30.9.2023 unbesetzt. Damit lag 
Schleswig-Holstein etwas über dem bundesweiten Durchschnitt von 
13,4 Prozent. Am höchsten war dieser Anteil in Lübeck (21,0 Prozent), 
am niedrigsten in Heide (11,6 Prozent).

Anteil unbesetzter Ausbildungsstellen an 
allen gemeldeten Ausbildungsstellen in  
Schleswig-Holstein  
(in Prozent)

Stellenüberhangsquote4 in den Arbeits-
agenturbezirken Schleswig-Holsteins  
(in Prozent)

ABB. 2ABB. 1

Flensburg

Heide

Neumünster
Kiel

Lübeck

Elmshorn

Bad Oldesloe

Flensburg

Heide

Neumünster
Kiel

Lübeck

Elmshorn

Bad Oldesloe

>_ 70 %
<_ 70 %
<_ 60 %
<_ 50 %
<_ 40 %
<_ 30 %
<_ 20 %
<_ 10 %

>_ 70 %
<_ 70 %
<_ 60 %
<_ 50 %
<_ 40 %
<_ 30 %
<_ 20 %
<_ 10 %

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022/2023 zum 30.6.2023
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: zum Stichtag 30.9.2023 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023

Quellen: Destatis, Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011  
(Stand: 31.12.2022); IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023
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Top-10-Fachkraftberufe mit der größten Fachkräftelücke6 in Schleswig-Holstein und der 
Anteil von Migrant_innen (mittelblau) und Gefl üchteten (hellblau) an allen Beschäftigten
in dem jeweiligen Beruf

ABB. 3
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Migrant_innen und Gefl üchtete beginnen ihre Ausbildung eher in Eng-
passberufen. Der Anteil der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge 
von Migrant_innen und Gefl üchteten in Engpassberufen lag 2022 mit 
91,7 Prozent beziehungsweise 93,2 Prozent über dem der deutschen 
Staatsangehörigen (81,7 Prozent).

Die größten Fachkräftelücken 
herrschten im Jahresdurchschnitt 
2022/2023 in Schleswig-Holstein 
im Verkauf mit 1.121, gefolgt von 
der Altenpflege mit 911 nicht zu 
besetzenden Stellen. Der Anteil 
beschäftigter Migrant_innen in 
diesen Berufen lag bei 5,3 Prozent 
beziehungsweise 5,7 Prozent.

Im Jahresdurchschnitt 2022/2023 
verzeichnete Schleswig-Holstein 
im Vergleich zum Vorjahresdurch-
schnitt 2021/20227 eine Zunahme 
der Fachkräftelücke um 4,8 Prozent. 
Insbesondere in der elektrischen 
Betriebstechnik hat sich die Fach-
kräftelücke um etwa ein Drittel 
vergrößert.
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Hinweis: Ein Beruf gilt als Engpassberuf, wenn weniger als zehn passend qualifi zierte Arbeitslose auf zehn 
offene Stellen kommen.
Quelle: „Datenbank Auszubildende“ des BIBB auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statis-
tischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31.12.). IW-Berechnung auf Basis von Sonder-
auswertungen der BA und des IAB, 2023.

Hinweis: Anteile von Migrant_innen und Gefl üchteten als Jahresdurchschnitte 2022 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Anteil neu abgeschlossener Ausbildungs-
verträge in Engpassberufen an Ausbil-
dungsanfänger_innen in allen Berufen 
(Engpassberufe des jeweiligen Jahres; Jahresdurchschnitte, in Prozent)
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ANMERKUNGEN

1  Der Begriff Migrant_innen umfasst Personen mit ausschließlich 
nicht deutscher Staatsangehörigkeit.

2 Der Begriff Geflüchtete beschreibt Personen mit Nationalitäten der 
Top-8-Asylherkunftsländer (Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, 
 Pakistan, Somalia, Syrien). Die Abgrenzung erfolgt aus Datengründen 
rein auf Basis der Nationalität einer Person, unabhängig davon, ob 
die Person tatsächlich eine Migrations- oder Fluchterfahrung hat. 

3 Der Begriff Fachkraftberufe beschreibt Berufsgattungen auf Niveau 2 
der KldB 2010 und umfasst Berufe, für deren Ausübung typischer weise 
eine (duale) Ausbildung vorausgesetzt wird.

4 Die Stellenüberhangsquote beschreibt den Anteil an offenen 
 Stellen, für die es in der Region keine passend qualifizierten Arbeits-
losen gibt, an allen offenen Stellen.

5 Der Jahresdurchschnitt 2022/2023 bezieht sich auf den 12-Monats-
Zeitraum zwischen dem 1.7.2022 und dem 30.6.2023.

6 Die Fachkräftelücke beschreibt die absolute Anzahl an offenen Stellen 
in einer Berufsgattung, die nicht mit passend qualifizierten Arbeitslosen 
besetzt werden können.

7 Analog zu 5.
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Insgesamt waren im Jahresdurchschnitt 2022 in Thüringen knapp 
22.400 Migrant_innen in Fachkraftberufen beschäftigt. Dies entspricht 
4,9 Prozent aller in Fachkraftberufen Beschäftigten. In absoluten 
Zahlen arbeiteten die meisten Migrant_innen in der Lagerwirtschaft 
(1.583) und als Berufskraftfahrer_innen (1.527).

Die Anzahl sozialversicherungspflichtig beschäftigter Geflüchteter in 
Fachkraftberufen hat sich von 2013 bis 2022 um mehr als das 25-Fache  
erhöht. Ihr Anteil an allen Beschäftigten in Fachkraftberufen lag im 
Jahresdurchschnitt 2022 bei 0,6 Prozent beziehungs weise etwa 2.900 
Beschäftigten. Die meisten Geflüchteten arbeiteten im Objekt-,  
Werte- und Personenschutz (200) oder als Maschinen- und Anlagen-
führer_innen (187).

Berufsgattung  
nach KldB 2010

Anzahl Anteil an allen 
Beschäftigten

Migrant_innen

Lagerwirtschaft 1.583 14,2 %

Berufskraftfahrer_innen 
(Güterverkehr/Lkw)

1.527 10,4 %

Geflüchtete

Objekt-, Werte-,  
Personenschutz

200 7,0 %

Maschinen-, Anlagen-
führer_innen

187 1,9 %

Top-2-Fachkraftberufe am regionalen Arbeitsmarkt mit den meisten Migrant_innen 
und Geflüchteten in Thüringen 

TAB. 1

Anteil von Personen mit ausländischer Staatsbürgerschaft an 
Bevölkerung  7,6 %  
Anteil von Migrant_innen an allen Beschäftigten  4,9 % 

Anteil der Geflüchteten an allen Beschäftigten  0,6 %

Der Beitrag von Migrant_innen1 und  Geflüchteten2  
zur Arbeitskräfte sicherung in Fachkraftberufen3

Fact-Sheet:  
Thüringen

Den höchsten Anteil offener Stellen in Fachkraftberufen, die rein rechne-
risch nicht zu besetzen waren, hatte im Jahresdurchschnitt 2022/20235 
der Arbeitsagenturbezirk Thüringen Südwest mit 54,0 Prozent. In 
 Thüringen Mitte waren hingegen lediglich 38,0 Prozent aller Stellen 
nicht zu besetzen. 

In Thüringen blieben insgesamt 12,9 Prozent der gemeldeten Ausbil-
dungsstellen zum Stichtag 30.9.2023 unbesetzt. Damit lag Thüringen 
etwas unter dem bundesweiten Durchschnitt von 13,4 Prozent. Am 
höchsten war dieser Anteil in Thüringen Südwest (17,4 Prozent), am 
niedrigsten in Thüringen Nord (9,7 Prozent).

Anteil unbesetzter Ausbildungsstellen an 
allen gemeldeten Ausbildungsstellen in  
Thüringen 

(in Prozent)

Stellenüberhangsquote4 in den Arbeits-
agenturbezirken Thüringens 
(in Prozent)

ABB. 2ABB. 1

>_ 70 %
<_ 70 %
<_ 60 %
<_ 50 %
<_ 40 %
<_ 30 %
<_ 20 %
<_ 10 %

>_ 70 %
<_ 70 %
<_ 60 %
<_ 50 %
<_ 40 %
<_ 30 %
<_ 20 %
<_ 10 %

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022/2023 zum 30.6.2023
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: zum Stichtag 30.9.2023 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023

Hinweis: Jahresdurchschnitt 2022
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023

Thüringen NordThüringen Nord

Thüringen MitteThüringen Mitte

Thüringen OstThüringen Ost

Thüringen SüdwestThüringen Südwest

Quellen: Destatis, Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011  
(Stand: 31.12.2022); IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA, 2023
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Top-10-Fachkraftberufe mit der größten Fachkräftelücke6 in Thüringen und der Anteil 
von Migrant_innen (mittelblau) und Gefl üchteten (hellblau) an allen Beschäftigten in 
dem jeweiligen Beruf

ABB. 3
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Migrant_innen und Gefl üchtete beginnen ihre Ausbildung eher in Eng-
passberufen. Der Anteil der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge 
von Migrant_innen und Gefl üchteten in Engpassberufen lag 2022 mit 
91,1 Prozent beziehungsweise 85,1 Prozent über dem der deutschen 
Staatsangehörigen (84,0 Prozent).

Die größten Fachkräftelücken 
herrschten im Jahresdurchschnitt 
2022/2023 in Thüringen in der 
 Lagerwirtschaft mit 833, gefolgt 
von der Altenpfl ege mit 505 nicht 
zu besetzenden Stellen. Der An-
teil beschäftigter Migrant_innen 
in diesen Berufen lag im Jahres-
durchschnitt 2022 bei 14,2 Prozent 
 beziehungsweise 2,9 Prozent.

Im Jahresdurchschnitt 2022/2023 
verzeichnete Thüringen im Ver-
gleich zum Vorjahresdurchschnitt 
2021/20227 eine Abnahme der 
Fachkräftelücke um 19,8 Prozent. 
Entgegen dem allgemeinen Trend 
ist die elektrische Betriebstechnik 
besonders auffällig, hier hat sich 
die Fachkräftelücke um etwa die 
Hälfte vergrößert.
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Anteil neu abgeschlossener Ausbildungs-
verträge in Engpassberufen an Ausbil-
dungsanfänger_innen in allen Berufen 
(Engpassberufe des jeweiligen Jahres; Jahresdurchschnitte, in Prozent)

ABB. 4

0,9 %
833

472
565

505

462

Personen-
anzahl

Migrant_innen Gefl üchtete

Fachkräftelücke 2022/2023

Fachkräftelücke 2021/2022

Verkauf (ohne Pro-
duktspezialisierung)

396
408

385

Hinweis: Ein Beruf gilt als Engpassberuf, wenn weniger als zehn passend qualifi zierte Arbeitslose auf zehn 
offene Stellen kommen.
Quelle: „Datenbank Auszubildende“ des BIBB auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statis-
tischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31.12.). IW-Berechnung auf Basis von Sonder-
auswertungen der BA und des IAB, 2023.

Hinweis: Anteile von Migrant_innen und Gefl üchteten als Jahresdurchschnitte 2022 
Quelle: IW-Berechnung auf Basis von Sonderauswertungen der BA und des IAB, 2023
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ANMERKUNGEN

1  Der Begriff Migrant_innen umfasst Personen mit ausschließlich 
nicht deutscher Staatsangehörigkeit.

2 Der Begriff Geflüchtete beschreibt Personen mit Nationalitäten der 
Top-8-Asylherkunftsländer (Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, 
 Pakistan, Somalia, Syrien). Die Abgrenzung erfolgt aus Datengründen 
rein auf Basis der Nationalität einer Person, unabhängig davon, ob 
die Person tatsächlich eine Migrations- oder Fluchterfahrung hat. 

3 Der Begriff Fachkraftberufe beschreibt Berufsgattungen auf Niveau 2 
der KldB 2010 und umfasst Berufe, für deren Ausübung typischer weise 
eine (duale) Ausbildung vorausgesetzt wird.

4 Die Stellenüberhangsquote beschreibt den Anteil an offenen 
 Stellen, für die es in der Region keine passend qualifizierten Arbeits-
losen gibt, an allen offenen Stellen.

5 Der Jahresdurchschnitt 2022/2023 bezieht sich auf den 12-Monats-
Zeitraum zwischen dem 1.7.2022 und dem 30.6.2023.

6 Die Fachkräftelücke beschreibt die absolute Anzahl an offenen Stellen 
in einer Berufsgattung, die nicht mit passend qualifizierten Arbeitslosen 
besetzt werden können.

7 Analog zu 5.
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WEITERE VERÖFFENTLICHUNGEN DIESER REIHE 

Helfer oder doch Fachkräfte? Migrantische 
Beschäftigte im deutschen Hochbau 

 FES diskurs Mai  2024

Mit offenen Armen – die kooperative Aufnahme 
von Kriegsflüchtlingen aus der Ukraine in Europa – 
Eine Alternative zum Asylregime? 

 FES diskurs Februar 2023

Für eine Reform der „Integrationskurse mit 
Alphabetisierung“ 

 FES Impuls Juni 2022

Positive Maßnahmen für mehr Vielfalt in der 
öffentlichen Verwaltung – Ein Rechtsgutachten 

 FES diskurs Mai 2022

Der Corona-Effekt: Was wissen wir über die 
Arbeitsmarktsituation von Migrant_innen und 
Geflüchteten in der Pandemie? 

 FES diskurs Januar 2022

Ohne sie geht nichts mehr – Welchen Beitrag 
leisten Migrant_innen und Geflüchtete 
zur Sicherung der Arbeitskräftebedarfe in 
Fachkraftberufen in Deutschland?  

 FES diskurs November 2021 

Das Gründungspotenzial von Geflüchteten – 
Selbstständigkeit als Weg zur 
Arbeitsmarktintegration? 

 FES diskurs November 2021
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Die 2021 veröffentliche FESStudie „Ohne sie geht nichts mehr“ zeigte, dass Migrant_innen 
und Geflüchtete einen wesentlichen Beitrag zur Fachkräftesicherung in Deutschland beitrugen. 
Angesichts der weiter steigenden Zahl von Migrant_innen und Geflüchteten in Deutschland 
und des wachsenden Fachkräftebedarfs bleibt die Frage, welchen Beitrag sie zur Schließung der 
Fachkräftelücke leisten können, hochaktuell. 

Die Aktualisierung der Bundesländer FactSheets zeigt nun, dass seit 2020 sowohl der Anteil der 
Migrant_innen an allen Beschäftigten von 10,5 auf 11,9 Prozent als auch der Anteil der Geflüch
teten von 0,7 auf 1,0 Prozent gestiegen ist. (IWBerechnung auf Basis von Sonderauswertungen 
der BA, 2023). Die Auswertungen zeigen, dass Geflüchtete verhältnismäßig oft Ausbildungen 
in Engpassberufen annehmen. Auch zeigen sie, dass Migrant_innen und Geflüchtete – insbe
sondere in den am Arbeitsmarkt besonders stark nachgefragten Berufen – einen wichtigen und 
überdurchschnittlichen Beitrag zur langfristigen Fachkräftesicherung leisten. Die detaillierten 
Erhebungen in den Bundesländer FactSheets können Erkenntnisse für Fachkräftestrategien und 
Arbeitsmarktpolitik ermöglichen, auf bundes, länder und kommunaler Ebene.
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